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Die etändig wachsende Zahl der kleinen Planeten macht es 
immer schwieriger, ihrem Yerlaofe anch nar mit rohen Epheme- 
riden zQ folgen, geschweige denn, durch Berectmong der Störnngen 
ein genanerea Bild von ihrer Bewegung za geben. Schon für 
einen einzdnen Planeten erfordert die StSmngsrechnnng einen 
oft nnverhältnismäßigen Aufwand von Mfihe nnd Zeit. Sind die 
in Frage kommenden Positionen dnrch große Zeitintervalle ge- 
trennt, Bo ist es eine onangenehme Aufgabe, spezielle Störnngen 
zn rechnen, da ein großer Teil der Arbeit gewissermaßen gamicht 
znr Verwertung kommt : dies gÜt für die Zwischenzeiten, in denen 
die Beobachtongsdaten fehlen. In diesen Fällen ist es von großem 
Nutzen, absolnte Störungen des betreffenden Planeten za besitzen. 
Da diese jedoch immer eine sehr umfangreiche Rechnung erfordern, 
so ist es als ein sehr wichtiger Fortschritt zu begrüßen, daß es 
Herrn Professor Bohlin') gelungen ist, den Aosdriicken der 
Störnngen eine solche Form zn geben, daß ein Teil der G-Iieder 
zur Berechnung der Störungen mehrerer Planeten nutzbar ge- 
macht nnd tabuliert werden kann. 

Ist n die mittlere Bewegung des gestörten Planeten, eo kann 
man die Boblinsche Methode kurz dahin skizzieren, daß die Störun- 
gen zunächst für einen anderen, gedachten Planeten bestiount 
werden, dessen mittlere Bewegung n, in einem rationalen Verhält- 
nis zur mittleren Bewegung n' des störenden Planeten steht. Setzt 

man also — = **, — = Mm so ist «„ eine rationale Zahl. Be- 
rn '^' M, '^°' '^'' 

zeichnet /*(/() den Betrag der Störungen in irgend einer Koordinate, 

nnd ist w eine mit f* — fig verschwindende Größe, so bekommen 

die Störungen die Form 

Die Größen /"(ftj, fjjt^, fjji^ können für jeden "Wert von p, tabu- 



1) Formeln and Tafeln zur grappenweiBen Berechnung der aUgemeinen 
StCningen, 1896. Und : Snr le döveloppement des pertorbatioDS plan^taireB. 1902. 
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liert werden, and man erhält dadurch die Eoeffizienten der 
StSnmgsaxisdräcke für diejenige Glrappe von Planeten, deren (i in 
der Nähe des betreffenden ^« liegt. 

Bohlin berächsichtigt nor die Störongen dnrch Jupiter, dessen 
mittlere Bewegmig n' nahezu SOCT beträgt. Seine HfQfstafeln 
gelten für diejenigen Planeten, für die n in der Nähe von 900" 
liegt, also für den Fall n, = ^. 

Die Differentiidgleiclinngen, von denen aosgegangen wird, sind 
die Hanfienschen; sie erfahren jedoch eine Aendemng durch Ein- 
führnng eines neaen Argninente G, das von dem Unterschiede der 
Größen n und n, herrührt. Wäre n = »„ so reduzierte sich Ö 
aof eine Konstante. In diesem Fall stimmen die Hansenschen nnd 
Bohliuschen Storongsansdriicke äberein. 

Neben 6 treten noch die Argnmente B nnd 6, anf, die aber in 
erster Annähenmg mit 6 zn identifizieren sind. Ich wende daher 
im folgenden immer nar die Bezeichnung 6 an. 

Die Integration der DifFerentialgleichnngen mit den 2 Arga- 
menten 6 and e (ezzeniri&die Anomalie) geschiebt durch AoflSsnng 
in ein System partieller Differential^eichongen, wobei nberall 
dort, wo s ond 6 nebeneinander auftreten, in erster Käherong 6 
als konstant angesehen wird, da es sich bedeutend langsamer 
ändert als e. Es ist nämlich B = wg + G, worin g die wahre 

Anomalie, G eine Integraiionskonstante, ond w ^ 1 — — ist. Man 

erkennt, daß sich in der Tat nur sehr langsam ändern wird, 
wenn (t in der Nähe von ft, liegt. — Ich will bei dieser Gl«legen- 
heit angeben, wie die Integrationshonstante in der Kechnong za 
bestimmen ist: 

9 wird zunächst eingeführt durch die Gleichung 
p,e = it„{ni + c)-{ti't + c'). 

c ist die mittlere Anomalie des gestörten Planeten für die Epoche, 
c' dasselbe für den störenden Planeten. Im FaU n^ = ^ hat- man 
für die Epoche: 

0|=o = c — 3c'. 
Andrerseits erhält man durch Integration : 
b = irg+ G-, 



= (l-3p)s+G. 
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För ( = folgt hieraofl 6i=o = (l-3(*) e + G. 

Dnrdi Yergleiclrnng der beiden Werte von 6i=o findet man 
G = 3(f¥.-0. 

Es tritt hier die Kombination c(i — c' aof, die von der Hansen- 
schen Theorie her bekannt ist, als ein Teil des Argoments der 
periodischen Funktionen. 

Die Hansensche Fonktton W bekommt darch Einfahrnng des 
Arguments 6 die Form 

WO W, die Glieder vereinigt, welche nur 6 enthalten. V enthält 
nar G-lieder von der Ordnnng der Störungen, während in TT, ein 
Glied 0. Ordnung : ii\ auftritt. Im Verlauf der Analyse erscheint 
nmi noch die Integrationskonstante if>, und die Konstante x, die 
mit der vorigen durch die Gleichung x ^ tc, (1 — w) verknüpft ist. 
üeber deren Beatimmnng ist folgendes zu bemerken: 

Bis aaf Glieder von der Ordnung der Störungen ist w, =^ w„ 
wie aas der Bohlinschen Arbeit des nähern zu ersehen ist. Die 
oben angeführte Gleichung für W geht mit Vemacbläsaigung der 
Störungen ober in 

I — IP " 

Folglich ist in erster Kähe- 

rung X = tc. 

Hiermit sind diejenigen Integrationskonstanten erledigt, welche 
der Theorie der Groppenstörongen charakteristisch sind. Die 
übrigen 6 Konstanten können anter ^ogrundelegang oskulierender 
Elemente nach den Hansenechen Formeln bestimmt werden. Bohlin 
empfiehlt jedoch ein anderes Verfahren, das im allgemeinen zu ge- 
naueren Besoltatea fuhren wird und von mir im folgenden ange- 
wandt worden ist: 

Die gestörte Bewegung wird dargestellt dnrch die Gleichungen 

(1) s — e sin B = nt + e + nie 

(2) r cos (« — «) = a (1 + ») (cos « — e) 

(3) r sin (« — «) = « (I + v) cos tp sin e 



bwohl sie ans (2) 
iformungen bequem 
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Die Gleichung (4) nimmt man mit, obwohl sie ans (2) und 
(3) abgeleitet wird, weil sie für manche Umformungen bequem ist. 
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ndg tmd V enthalten je 2 IntegTstionskoastanten, andrerseita liabeo 
die GMeicliimgen die 4 Konstanten der elHptiscIien Bewegung: a, 
(n), e, c, %. Man kann nnn entweder die Konstanten der elHpti- 
sdien Bewegung als gegeben ansehen und daraus die Integrations- 
konstanten ableiten, was bei Zngrcndelegnng oskolierender Elemente 
geschieht, oder man bestimmt die Integrationskonstanten von nSe 
and V in zweckmäßiger Weise und berechnet dfiB zugehörige System 
a, e, X, c. Da jedoch n, e, a, c 0. Ordnung, die Integrationakon- 
stanten aber 1. Ordnung in bezog auf die störende Masse sind, 
eo richtet man es so ein, daß man nicht die vollen Werte a, e, s, c, 
sondern ihre Aendemngen aus den Lategrationskonstanten ableitet. 
Die erhaltenen neoen elliptischen Konstanten a, e, x, c sind nicht 
osknlierende Elemwte, sondern werden als „mittlere" zu bezeichnen 
sein. Da die willkürliche Bestimmung der Integrationskonstanten 
von nie und v auf unendlich viele Arten geschehen kann, so gibt 
es auch unendlich viele Systeme von mittleren Elementen. 

Am einfachsten ist es nun, die Integrationskonatanten ^ 
zu setzen. Um ans dem osknlierenden Elementensystem die mitt- 
leren Elemente za erhalten, antersacht man zunächst allgemein: 
Wie ändert sich ein Elementeosystem a, e, », c, wenn die zuge- 
hörigen Störnngsbeträge nd£, v durch Vwändwung der Integra- 
tionskonstanten in nSz-\-JH9t und v + Jv übergeführt werden? 

Um die Inkremente Ja, Je, J%, Je za Jn, Jz und Jv in Be- 
ziehong zu setzen, variiert man die Gleichungen (1) — (4) unter 
Festhaltung des Ortes des Planeten ; r nnd v bleiben also konstant, 
dagegen ist e veränderlich, weil sich der Anfangspunkt der Zählnng 
der Winkd mit n verschiebt. Man eliminiert jedoch nachträglich 
Jt, wozu (4) besonders geeignet ist. Man kommt auf diese Weise 
zn 2 Qleichongen für JnSz und Jv. Man nimmt nnn an, die 
Elemente a-\- Ja ^= u„ e-'rJe ■= %, « + J% = «m c + Jc = c, 
seien oshulierende Elemente. Bann müssen nicht nur ndz + JuSz 

und v + Jv verschwinden, sondern es muß auch t- (nöz + JiiSz) = 

nnd ^ (» -t- Jv) = sein. Diese 4 Gleichungen enthalten die Un- 
bekannten Ja, Je, Jjt, Je. Schreibt man a^— Ju = a u. s. w., 
so werden die mittleren aus den oskulierenden Elementen berechnet. 
Es wird noch ~ Ja durch Ja„ u. s. w. ersetzt ; dann erhält man 
aus den 4 genannten Gleichungen : ') 



1) Yergl. V. Zeipel : Die Beetimmung der IntegratiODBkonaUnteii in der Theorie 
der OrnppenstSrungen. (Astr. Nachr. 3661.) 
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Je^ _ _ sin e /rfv\ _ cos e [3/ -i + ^ (^^\ 1 

1 — <^ ~ 1 — f, cos s \de}, 1 — Co cos s L*^ -^^ l — Co eos e \ dt /J 



e,^jt, cos g — g, /(^v\ sin « 



3(''). H 



yi_e» 1 — «<, cos e \rfe/, 1 — c, cos c [ *■ '" 1 — e, coa e \ äs )J 

3 Ja^ Jn^ 1 ( dnde \ _ 3c, sin e ldv\ 

2 ö, »B ~ 1— c, cos*\rf6 /, 1 — c„co8«We/, 

1 — e, cos fi L 1 ~ ^Q cos « \ de /, J 

Je. ^ — (ntf«). — sin e ('i — el — f. coa *) , — ^ — (1 — e, coa e)' ■ , ■ - -■*— . 
*• •"» '' " • ' 1 _ ej "■ ^_ ej . 

Die mittleren Elemente sind (! = «„ + Ja^, 6^6, + ^e„ a = «^ 
+ ^Jt„ c = r, + ^f,. Nach Hanaen wird dorcli ( \ angedentet, 
daß in dem eingeklammerten StÖrnngswert, die Konstanten = 
gemacht worden sind. 

Die Integrationskonatanten für die 3. Koordinate fi bestimmt 
man am besten, indem man Knoten nnd Neigung als osknlieiende 
Elemente bei der Bewegong der Bahnebene ansieht. Wird wieder 
dnrch den Index angedeutet, daß die Integrationskonatanten iu 
Aem betreffenden Störangsbetrage zu gemacht worden sind, nnd 

wird noch r = s aesetzt, so hat mau für die 3. Koordinate 

cos t " 

8 = — e/, + i sin « + I, cos e + (.«)„ 

wobei die Integrationakonstanten bestimmt werden aas : 

sin s / ds \ cos « — f , 



i = -(«).i 



l — f, cos E V i'f /„ 1 — fo COS e 

l = -(s) CS ^ , W si"^ 
' 1 — c, cos £ \de}^l — c„ coa e 

Der TTebersicbtlichkeit wegen hat Bohlin die verschiedenen 
Teile der Stönmgen dorch besondere Bezeichnungen herausgehoben. 
Er setzt ndz = «de, + tids^ + nde^ ; einige sehr kleine Glieder, die 
mit nSe^ zusammengefaßt werden, habe ich nicht mitgenommen. 
Ihr Betrag iat nämlich noch kleiner als der Betrag derjenigen 
Summanden, die in den später noch ausführlicher za besprechenden 
anendlichen Summen yemachläasigt worden. 

In nSz^, das nar aus Teilen der Fnnktion V hervorgegangen 
iat, tritt allein e als Veränderliche aaf. Es enthält säkulare und 
halbsäkulare, sowie kleine periodiache Grlieder; aetzt man x ^k, 
so ist : '• :"', * ' 
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(nds\ = — g— i- fi' + (i» — 2?ii) e sin e — » c cos < 
+ (m — 2 iij) coß e + n ain e 

»N« „ Ml) . _ 

ji cos a e ~ sm 2 s ; 

4 4 

I] bedeutet immer die halbe Exzentrizität. 

Aas W^ and den von H freien Grüedem in V entsteht (n$e\. 
'Biet ist noch zn bemerken, daß die in 

"'■^ ~ ~ 1 _», **'" + i _' + s 

aoftretenden ersten beiden G-lieder geschrieben werden höimeD : 



S + 



xg+g 



1-« "^ 1 

Das erste Grlied ist von Bohlin in i»dji\ aofgenommen worden, 
■j bleibt weg, weil es sidi mit der Integrationskonstantrai 

vereinigt. Das in den BohHnechen Formeln aoftreteade n 

* 1 — w 

habe ich daher aas (ndeX weggelassen, sod&ß in meiner Kechnong 

{nde\ folgendermaßen lantet: 

{nde), = a,nt + r'Ji ein (Ö - 2 e + ÄlÜ) 
+ ti'; sin (ft-e + ÄlV) 
+ f"' ain (6+^") 
+ ri" sin (6 + « + R[") 
+ ♦■;" sin (6 + 2c + Ji;") 
+ ri" sin (Ö + 36 + Äi"} 
+ r'" sin (2e + Ä™") 
+ r* sin (2(i + < + ä;") 
+ ff sin (26 + 2e + Ji?'). 

Die gewöhnlichen periodischen Störungen endlich sind zosammen- 
gef^t im dritten Tdl, den ich harz so sdireibe: 

Das Zeichen J bedeutet nimagi^iärer Teil"- Entsprechend wird 
nadiher R far „reeller Teil" w^ew^iidl.: 
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Für die Siörongen im Radios-Vektor hat man; 

V = (f),+ (v), + M„ 
wobei 

2 iy\ •= —me cos e — «e sin c — n cos « + m sin < 
2{v\ = -6,«i + 5"'cos(6 + S<") 

+ «;" cos (0 -f e + ^,") 
+ C«>s(6 + 2e + J^,") 
+ 5*008(26 + 5"*) 
+ s'," cos (26 + e + ö'J") 
+ s?' cos (2ft + 2b + Si") 
2(v), = RS8^. 

In den Ansdrücken fnr die 3. Koordinate sind zum T«l die 
Koeffizienten mit denselben Bachstaben bezeichnet, wie in v and n9», 
doch ist die Bedentong eine andere. Man hat : s = (s), + (s), + (s)„ 
and es ist 

(s\ = —ms cos e — K« sin s 

— « cos e + m sin e 
(s\ = c«f + C"8in(Ö + r") 

+ *;" sin {6 + « + T^') 

(s), = J2:t„. 

Sie anendlicben Sammen sind nach Potenzen von w geordnet. 
An Urnen erkennt man besonders leicht, wie im Fall n =s n, die 
Bohlinschen in die Hansenscbeß Sammen fibergehen. Es ist nfim- 
lich z. B. 

{nie), = £Ä,„ sin [(» - i» e + i>e + nJ] 
+ uiSR^„ sin [(» - i'n) e + i>9 + tij] 
+ to'Slt,^ sin [(«■ - i» 6 + »>6 + n^, 

wobei ich zor AbkÖrzong in den Sonunationsbachstaben die Aende- 
rang habe eintreten lassen ; n + r = i, n — s = i'. Ffir « =c n, 
verschwinden die 2. nnd 3. Summe'). Ferner ist 
6 = tcg + G = G = S(fie~c'y, 

(i hat den Wert von /t, ^ J, also ist |t6 = y>c—e'. 
Ein Snmmand hat jetzt die Form : 

ij sin (i — i'f») « — »' (c' — f»0 + "■^> 
was wir auch so schreiben können: 



1) Da, wie frBher erwUmt, w >> wird. 
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[S cos nj] sin [{»' — i V) «— »' {<:'—(**•)] + [B sin nj] cos [(i — i'ft) « — «'{c* — («)]• 
Bei Hansen lantet dies G-lied: 
[i, i', s] sin [(i - i» b - i' (e' - (tc)] + [i, i', c] cos [(i - i» a - i'(c' - ;tc)]. 



In den Gleichungen, aas denen man die IntegrationskoiiBtanten 
bestimmt, treten aofier den StSmngsbeträgen deren Differential- 
qaotienten aof. leb will jetzt die AasdrUcke aufstellen, die später 
ihrer Berecbnong dienen werden: 

Die DifTerentialgleichnng für die Stomngen in der mittleren 
Anomalie war 



worin 

W j^ + V+ W,. 

Die Funktion W, hat die Form w, + (IF,), dabei ist 

w. = y^ - -^ cos (9 + F.) - -A. cos (29 + F.). 
Also ist 

W^(l-ecose) = 
7(1 - c cos *) + f( TT,) - ^ cos {6 + F.) - -^ cos (29+ FJ] (1 - e 008 ü). 
Hierin ist 

K(l — coos«) = (/ — OTT)) « + (m — 2ii)) « cos fi + ne sin e 
— mijt cos 2s — »ije sin 2s 

£s bleibt noch (TT,) za bestimDien. 

Zunächst ist (iTJ = M [2v, (y + ij)]. onA 

o f, cn + fl)' V, (V, + 26)i v[ iVl-ayi 

av. = — e + -—■ e -e 

tv 2m) w 

y = e**. 

Setzt man dies in die Funktion (TF,) ein, so geht sie über in: 
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m = -!i-(cos(r, + « + 6)+i|(!08(F, + «)] 
+ -|^[i!08(F, + . + 29)+iicos(r, + 29); 

-^<io8([r; + «-6)+iico8(F;-9)]. 

dt 

„ir SW 

dl dt' 

Hit ir ist äie exzentriscbe Anomalie bezeichnet, dasselbe, was 
Hansen q nennt. 
Nnn ist 

wobei 

-TT^ = m« sin 8 — n< cos e — JEB^. 
Mit Hülfe des vorher angeffllirten Ansdracks für 2^^ erhSli man : 
J[2T,y]=^8in{r,+e + *) + ^8in(r, + 26 + «)— ^Bin(F; + «-Ö). 

Für die 3, Eoordinate endücli hat maa : 

da 

■T— ^ ma sin c — ns cos fi — fi [yD] + REC^. 

Es ist 



wird. 

Die in den 8 DifFerentialqaotienteo auftretenden Qrofien ^, 
B,^, C^ sind den Hülfstafehi za entnehmen. 
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Berecliniiiig der ^Koeffizienten in den Änsdrüoken 
für die Störnngen der Tolosa (138). 

Wir legen folgendes Elementensystem von t. d. Qroeben') za 
Gmnde: 

Epoche: 1896 Febrnar 14.0 M.Z. Berlin. 
c = 190" 23:82 
« = 312 49.20 ) 
Ä = 54 46.78 J M. Aequ. 1900.0 
i = 3 13.33 ) 
9> = 9 16.60 
» = 924: 9117 
lg o = 0.889 2709 

Für dieselbe Epocbe und dasselbe Aeqninoctiam sind nach 
Leverrier die Jnpiterelemente: 

c' = 107" 40.'67 
«' = 12 42.51 
= 99 26,21 
= 1 18.52 
= 2 46.14 
= 299'.' 1284 
lg a' = 0.716 2371 
Man projiziert die beiden Bahnen aaf eine nm die Sonne be- 
sdiriebene Kngel and bezeichnet den aufsteigenden Knoten der 
Tolosabahn anf der Japitersbahn mit Q, die aufsteigenden Knoten 
beider Bahnen auf der Ekliptik mit N und H', nnd die Lage der 
Ferihelien mit P nnd F. In der Entwicklnng der StSrnngsfonk- 
tion spielen dann folgende WinkelgrSßen eine Bolle: 

NO = *, S'G ^ V, GP = n, GF = n', 
und der Winkel J, den die beiden Bahnen mit einander bilden. 
Es vird fem«* gesetzt: 
£ = n+ IT, J = n-IT; 



ij = 






Siny 



i = sin J . COB* -?- ■ 



I) Alle folgeiideD Angaben Ton v. d. Oroeb«!! oder PUth aind an* den Akten 
dM EDniglicheD Becheninititiitee in Berlin. 
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ÄQB dem Dreieck N, N', 6 erhält man dann die folgenden 
Zahlenwerte: 



V = 298" 


29/3 


» = 388 


7.2 


J = 2 


28.1 


n = 279 


65.2 


ff = 339 


47.0 


£, = 259 


42.2 


^ = 800 


8.2 


Die andern, soeben definierten Größen werden 


lg, = 8.90634, lg 


<)' = 8.88 301. 


]gf = 6.66360, lg 


t = 8.68 898. 



EndUch ist Igi» = 8.47866, wobei w = 1-8— war. 

F6r die Konstante Q erhält man: 

e = 3((K-0 = -138« I7.'82. 

Der Winkel G darf nicht, etwa nm ihm eine for die Bedmnng 
begnemere Form zn geben, nm Vielfache von 860" geändert werden, 
di£ der ans ihm gebildete Winkel 6 späterhin Divisionen unter- 
worfen wird. 

Die Bohlinschen Tafeln ergeben nach einer längeren Beolinang 
für die Konstanten, die in den Störongsansdrücken ndg nnd v aof- 
treten, folgende Werte (die Einheit ist überall die Bogensekunde): 
]gi = 8.97873; Ig» — 0.08622; lg n = 0.86175 
Igu.ein K, — 1.21622., Ig «[sin F; = 9.56048. 
lg t>, cos F, — 1.87 071 , lg t>; cos F; = 9.68 028. 
lg», sin F, = 0.03278 
IgK.cosF, = 9.47900 
Ig/.sinF, = 0.66847 lg/; sin F, — 8.87664. 
Ig/icosF, = 0.18371. Ig/icosF, = 8.94286. 
Igo, = 1.45888. lga,sin/4, = 0.60216. 
lgii,cos^, = 0.23B79 
Igi. = 9.27977 lgi,sin.B, = 0.80261 
IgS.cosB, — 0.61372. 

Die Form der Störungen wird fSr die Berechnung geechmei- 
diger, wenn man für v, V, f, F,a,A,h,S die Glrößen r, S, s, 8 ein- 
fQbrt. Ich gebe die omfangreichen Formeln, die bei BoUJn stehen, 
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nicht noch einmal an, aondem lasse sofort die Zahlen folgen, die 
sich aas ihnen ergeben: 



rS 


= 9.829^4 


M% 


= 


133" 40.'09 


ri' 


0.69844 


B'Jl 


= 


173 49.53 


r"> 


3.67109 


R" 


= 


293 10.11 


'"' 


2.96896 


Ji» 


= 


326 20.44 


rj" 


1.69541 


üj' 


= 


144 58.96 


''." 


0.49 114 


ü;» 


= 


324 68.96 


r<" 


1.629B8 


»" 


= 


42 0.72 


''" 


1.28930 


»» 


= 


74 23.39 


r» 


0.19813 


K," 


= 


264 28.39 


!«"• 


= 2.51322 


S" 


= 


128« o;30 


<' 


2.96369 


gl,, 


= 


145 10.67 


>!' 


0.04899 


Si" 


= 


325 10.67 


»'•' 


0.18076 


S"' 


= 


264 23.89 


s'," 


1.24 930 


Äf 


= 


254 23.39 


,,., 


8.64 167 


Sl" 


= 


74 28.39 



Für die Neignugsstörcmgen hat man folgende Konatfuiten: 

Igm = 9.30709.; Ign =-= 0.09316. 

lg«, Bin F, = 9.8267. 

Igr.coßF, = 9.3001. 

Ige, = 8.471ie,; Igc.sinC, = 9.1166. 

Ige. cos C, «= 8.0587. 

Statt v, F, c, C, werden dei beqaemeren Rechnung halber fol- 
gende Größen eingeführt, über deren algebraischen Zosammenhang 
mit den eben genannten Constanten die Formeln in Bohlins Ab- 
handlung Anfechlaß geben: 

]gf" = 0.41263 r-* = 273» 27.'2 
*i» 1.35783 21" = 73 24.2 

Üeber die anendlichen Sammen: 

Die Summen, welche in {n9B\ aoftreten haben die Form: 

■2^S,„ (tt + r - ~ n + s) ein jna-|-a'j 
-f wZR^^ (n -J- r ■ — n -t- s) sin ( na -|- a' j 
+ tt'i'Ä,„(« + r--«-t-s)8in )««-!-«'! ; 

in 2(v), sind die Koeffizienten mit S bezeichnet, in {s\ mit T; 
ferner treten in 2(i')jCos — Funktionen aof. 
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Ich habe im VoTst«tiendeii zur Abkfirznng gesetzt: 
s [(n + r) — (» — fi) (ij + (« — «)(*,<* + nj = na + «'. 

Mao erkennt hieran, in welcher Weise die an den Koeffizienten 
angehängte Klammer (n+r- — n + j) die ZoBammenBetzong des Arga- 
ments angibt. Die Indicee p, q sind die Exponenten der Faktoren 
tfti''', mit denen jedes Glied za multiplizieren ist. In (s\ hat 
außerdem jedes Qlied den Faktor t, dessen nnmerischer Betrag 
bereits angegeben wurde. Es gibt einige Glieder, die als Index 
noch den Winkel ^, £, 77 oder 77' föfaren ; bei solchen ist der be- 
treffende Winkel im Argament des sin oder cos za addieren; 
femer gehört zum Index J oder 2! jedesmal der Faktor f. 

Bohlin gibt in den Tafeln für die mittlere Anomalie etwa 
300 Koeffizienten E und ebenso viele S; für T sind ungefähr 100 
Logarithmen tabuHert. Die Zahl der zu berechnenden Summanden 
wächst also Echon bei wenig KormalSrtem in die Tansende. Wollte 
man alle Glieder berücksichtigen, so verlöre die Methode einen 
Teil ihres großen Yorzngs, das ist die Kürze der Rechnnng. Man 
braucht auch nicht alle Terme mitzunehmen, denn sehr viele sind 
von bedeutend niedrigerer GrSfienordnung als die zum Schluß der 
Kechnnng auftretende Differenz Beobachtung — Kechnang, sodaß 
deren Berücksichtigung illusorisch ist. 

Ich habe meine Rechnung mit nicht mehr als 6 Dezimalen 
geführt, indem ich eine Genauigkeit von 0^1 in der mittleren 
Anomalie anstrebte. Man vrird darauf rechnen können, diesen 
Betrag nicht nach oben zu überschreiten, wenn man in (ndg), alle 
Glieder berücksichtigt, bei denen der Logarithmus des Koeffizienten 
der periodischen Funktion :> 0.2 ist (Bogenseknnde als Einheit) ; 
denn einerseits heben eich viele Glieder wegen des verschiedenen 
Vorzeichens auf, und anderseits muß man beachten, daß man in 
Wahrheit kleinere Glieder bekommt, als man ausgewählt za haben 
schien, weil die periodischen Funktionen noch verkleinernd wirken. 
— Die G^renze 0.2 ist auch aas dem Grande ganz zweckmässig 
gewählt, weil bei größerer Genauigkeit sofort eine unverhältnis- 
mäßig große Zahl von Gliedern mitzunehmen wäre. 

Da i^t = -n ist, so setzt sich das Argament aas Vielfachen 

von -5- und -q-, woza noch Vielfache von ^ kommen, additiv zu- 
sammen. Man hat an dieser Stelle darauf zu achten, daß genau 
6 = 3 (fiC — c') + Gr genommen wird, und nicht um 360° verschieden 
davon, was aas andern Gründen oft bequem iat. Es ist mühsam, 
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die angegebene Zneammensetzniig der Winkel flir jeden Summanden 
Torzimelunen ; daher empfiehlt es sieb, AbkorzongeD einzaMiren, 
die die Bildung der Argamente erleichtem and übersichtlicbeT 
machen. Ich habe oben den zasammengesetzten Winkel im Argu- 
ment des i i mit an + a' bezeichnet. Dabei ist 
(cos) 

an ^ 6{n — n^,) + «f»|,6 + n^ 

a' = e (r + Sjt,) — Sfi, 6. 

Diese Zerlegung zeigt an, das man sich znnächst den Winkel 
2 6 

bilden wird nnd danach a' ffir die in Frage kommenden Werte 
von 3 nnd r. 
Es ist für 

s = 0, a' ^ re 



nnd für 



= 0, a' = s-4(B-e) = s.ß. 



/» = |(*-e) 

faedentet. 

Eh treten dann noch folgende Wertepaare (r, s) auf, zu denen 
die nebenstehenden a' gehören: 



-1( " 

-11 , 1 



r = -ll 

8 = +lf 



(4,-6) _ -r 

(2( + 6) = -J. 



Da i = tt — J ist, 80 könnte man die Argumente, die d enthAlten, 
andi anders schreiben. Es trägt aber zor Ueberaichtlicbkeit bei, 
d beiznlialten. 

leb gebe jetzt eine Zuaammenstellung des Aoedmcks fn ti3s 
unter Eintragimg der angefiibrten Zalilenwerte, welche fär die 
Tolosa gelten. Doivh Einsetzen spezieller Werte der exzentrischen 
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Anomalie kann man ans den nacbstelieiiden Angaben die Stönrngen 
för jeden Ort des gestörten Planeten berechnen. Da also t in 
der folgenden Tabelle nnbestimmt gelassen ist, jeder der von mir 
tabolietten Faktoren aber mit e oder einer Fonktion von e multi- 
pliziert ist, so war es am zweckmäßigsten, die Faktoren so, wie 
man sie zur Redmang braacht, d. k. in ihren logarithmiachen Be- 
tragen anzuführen. Neben nda befindet sich die analoge Zusammen- 
atellting fdr 2v. Die Einheit ist die Bogensekunde. 
{ndg), = [7.1877.]«' 2(v\ = 

+ [0.08072] « sin £ - (0.86 176J « cos e - [0.08 622] c cos e - [0.86 1 75] e sin « 

- [8.6916] £ sin 2e + [9.4671] e cos 2« - [0.86 176] cos e + [0.08 622] sin t 

-f[0.O8072] coB 5 + [086175] sin 6 
-[8.3906] cos 2« -[9.1660] sin 26 

in8g), = [1.45383.3fli>) 2(v\ = -[9.27977]»f 

-l- [9.82 924] sin (Ö - 2* -(- 183" 40.'09} + [2.51 322] cos (8 + 128<» 0:30) 
+ [0.69 844] Bin (9 - e + 173" 49.'63) + [2.96 369] cos (6 + « + 146'* 10167) 
+ [3.67 109] sin (6 -|- 293» lO.'ll) + [0.04899] cos (0 + 2e -|- 325» 10:67) 

-(-[2.96 396] sin {e + fi +325° 20:44) + [0,18075] cos (29 + 254« 23.'39) 
+ [1.59541] sin(9 + 2e +144» 58:96) +]1.24 930] cos (26 + 6+ 264" 23:39) 
+ [0.49 114] Bin (6 + 3e + 324« 68:96) + [8.64 167] cos (26 + 2« + 74" 23'39) 
+ [1.52968] sin (29 + 42" 0:72) 
+ [1.28930] sin (29 + e + 74" 23.'39) 
+ [0.19313] Bin (ä9 + 2e + 254" 23:39) 

Die erste Kolumne der folgenden Tabelle enthält die Expo- 
nenten der kalben Exzentrizitäten : vfi}''; darauf folgen die Zahlen- 
werte n+r, —n + s; entsprechend den Hanseschen i,%'. In der 
dritten Kolumne steht der Logarithmus des Koeffizient«] der 
periodischen Funktion und in der vierten das Argument derselben, 
ausgedrückt durch die auf S. 18 definierten a, ß, y, 9. Die Angabe 
am Kopf der vierten Spalte läßt erkennen, um weldie trigono- 
metrische Funktion es sich handelt. 

Zur Berechnung der Störungen hat man den Logarithmus in 
der dritten Spalte zu addieren zum betreffenden Logarithmus der 
periodischen Fianktion des Argnments, das die vorletzte (vierte) 
Spalte angibt. 

Die Faktoren, die aus der Summe mit dem Koeffizienten w 
herrühren , sind , um Yerwechseixmgen vorzubeugen , hinter das 
Argument gesetzt. Crlieder mit w* von der G-rößenordnung, wie 
wir sie berüc^mchtigen, sind nicht vorhanden. 

1) Ich habe ttberaU den Gliedern das Torzeichen gelMsen, das sie in den 
aUgemeinen Formeln haben, deebalb steht hier i. B. nicht — [l,i54SS]. 

2* 



y,.,ze..yL.OOgle 



("'«). 



PJ 


n+r 


-n+s 


Koeff. 


Bin 


Koeff. 


00 


+ 1 


-1 


2.17188. 


« 


1.1026 


00 


+ 2 


-2 


2.31202 


2« 


1.4930. 


00 


+ 3 


-8 


1.31906 


3« 


0.4627. 


00 


+ i 


-4 


0.6B48 


4« 




10 


+ 1 





0.7B67 


> 




10 


+8 


-2 


1.01279. 


2. + . 


0.2493 


10 


-1 





0.7667. 


— « 




10 





-1 


1.86727. 


« — 6 


0.4708 


10 


+ 1 


-2 


2.69 262 


2«-. 


1.7882. 


10 


+ 2 


-8 


1.38166 


3a-i 


0.BB92. 


10 


+8 


-4 


1.2674. 


4o-» 


0.672 


10 


+i 


-6 


0.6660. 


Ba-i 




Ol 





+ 1 


0.94286. 


ß 




Ol 





-1 


0.94286 


-ß 




Ol 


+ 1 


-2 


1.69272. 


,~ß 


0.8198 


Ol 


+ 2 


-8 


1.21781. 


ia-ß 


0.8301 


Ol 


+ 8 


-4 


1.02018 


Sa-ß 


0.2908. 


Ol 


+4 


-B 


0.346 


ia-ß 




ao 


+ 1 


-1 


1.01449. 






20 


+2 


-2 


0.84989. 


L 




20 





-9 


0.70214 


2« -2s 




20 


+2 


-4 


1.7247. 


4<i-2a 




20 


+ 3 


-B 


1.1818 


6«-2. 




20 


+ 4 


-6 


0.830 


6«-2a 






-1 


+ 1 


0.4461. 


-i 






+ 1 


-1 


0.3698. 


2a-» 






+ 2 


-2 


0.3866 


8o-» 






+ 1 


-1 


0.4461 


J 









-2 


0.6889. 


a-y 




11 


+2 


-4 


1.7686 


3.-r 


0.6901. 


11 


+8 


-5 


1.2869. 


4.-, 


0.744 


11 


+4 


-6 


0.3974. 


6a-r 




02 


+ 2 


-4 


1.2008. 


2a-iß 




02 


+ 3 


-B 


0.6851 


8«-2/J 





2M. 
pq n+r —n+s Koeff. 



00 


+ 1 


-1 


2.02467 


u 


0.886. 


00 


+ 2 


-2 


2.89 HB. 


2a 


1.6472 


00 


+ 8 


_3 


1.48666. 


So 


0.612 


00 


+ 4 


-4 


0.868. 


4» 




00 


+ 6 


-6 


0.343. 


Ba 




10 


+ 2 


-1 


0.740 


a + t 




10 





-1 


0.807 


a — a 





3,GoogIe 



ä(-). 



pq 


»+>■ 


-n + s 


Koeff. 


008 


Koeff. 


10 


+ 1 


-2 


2.31 102. 


2o-. 


1.3525 


10 


+ 2 


-3 


0751. 


8»-« 




10 


+ 8 


-4 


1.8B83 


U-t 


0.656. 


10 


+ i 


-6 


0.720 


6«-« 




10 


+ 6 


-6 


0221 


6«-. 




Ol 





+ 1 


0466 


ß 




Ol 





-1 


0.466 


-ß 




Ol 


+ 1 


-2 


1.1818 


«-/) 


0.241. 


Ol 


+ 2 


-8 


0.426 


2.-^ 




Ol 


+ 8 


-4 


1.1B17. 


U-ß 


0.896 


Ol 


+ 4 


-6 


0.640. 


4^-ß 




20 


+ 1 


-1 


0.889 


a 




20 


+ 2 


-2 


0.344. 


2« 




20 


-1 


-1 


0.317. 


«-2« 




20 





-2 


1.166. 


2«-2. 




20 


+ 2 


-4 


1.6433 


4«-2« 


0.490. 


20 


+ 8 


-5 


1.2812. 


S<>-2< 


0749 


20 


+ 4 


-6 


0.488. 


6a-2< 




11 


+ 1 


-1 


0.814 


2«-J 




11 


+ 2 


-2 


0.486. 


8«-« 




11 


+ 2 


-2 


0.317 


t + l 




11 


+ 2 


-4 


1.6684. 


3„-, 


0.81B 


11 


+ 3 


-6 


1.2988 


4.-, 


0.784. 


11 


+ 4 


-6 


0.683 


6«-r 




02 


+ 2 


-4 


1.0700 


2a -'iß 




02 


+ 8 


-B 


0.7648. 


3« -2/) 


0218 



Die angeffilurteii Glieder für 211 braachi man nar in dem Falle 
fiSmUich, daß man den für die Epoche gültigen Wert snclit, der 
bei der Bestimmong der Integrationskonstanten gebrancht wird. 
Bei der Nachrechnang der Oerter des Planeten tritt v nur in der 
Verbindung (1 + v) auf. Da der ans der StÖrangsredmmig fol- 
gende Betrag 2v halbiert nnd dann in Bogenmafi verwandelt wird, 
BO erkennt man, daß bei fünfstelliger Kechnnng uor die Glieder 
in 2v aof das Resultat einen merkbaren Einfloß haben werden, 
bei denen der Logarithmus des Koeffizienten der periodischen 
Fonktion => 1 ist. 

Ich lasse jetzt die Störungen in der 3. Koordinate folgen: 

<s\ = -[9.30709.]fiCO8e»)-[0.09316,]e8in» 
- [0.09 316J cos e + [9.30 709.] sin s 



l) So geschrieben, nm du VoTzetclien der aUgemeinen Formel beizubehalten. 
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(s), - [8.47 116.] M< 

4- [0.41 263] sin (6 + 273» 27,'2) 

+ [1.85 783] sin (e + e + 73" 24.'2) 
(s), = (0.416|8m(«-/J-339''47:0) gehört zn T^(n. -«-1)_^') 

+ {0.062]sJii(2a-d + 339''47:0) , „ T^,(n~l.-n+l)^„, 

+ [0.390] sin («- j- -339M7:0} „ „ r^j«_i._„_i)_^. 

Der Umstand, daß die Neigang zwischen der Bahn des Ju- 
piter and der der Tolosa nur sehr klein ist — es war J ^ 2" 28.' 1 
— bringt es mit sich, daß die Störnngen in der 3. Koordinate 
sehr klein bleiben. Es genügen daher im Torliegeaden Fall aach 
die angegebenen Terme Ton (s),. 

lieber die Bestimmung der Integrationskonstanten habe ich 
bereits ansfiihrlich gesprochen. Es bleiben nnr noch die Zahlen- 
werte fnr die Koeffizienten und die Argunente in BÜÄ^, JSB^, 
Jt^„ za bestimmen. Da diese dieselbe Znsammensetzmig wie ^e 
in den Störangsbeträgen auftretenden Snmmen haben, so ordne ich 
sie in em analoges Schema ein: 



B£A„ 
Koeff. 



00 








1.467. 


0' 




00 


+1 


-1 


1.995. 


tt 


0.927 


00 


+ 2 


-2 


2.4870 


2it 


1.618. 


00 


+ 3 


-3 


1.620 


3« 


0.764. 


00 


+ 4 


-4 


1.080 


4o 




00 


+ 6 


-B 


0.625 


6« 




10 


+ 1 





0.766 


t 




10 


+ 8 


-2 


1.380. 


2a + * 


0.617 


10 


+ 4 


-3 


0.660 


3« + s 




10 


-1 





0.756 


_s 




10 





-1 


1.090 


tt — S 




10 


+ 1 


-2 


2.1164 


2a-t 


1.306. 


10 


+ 2 


-8 


1.881 


3«-e 


0.669. 


10 


+ 3 


-4 


1.479. 


4«-« 


0.794 


10 


+ 4 


-6 


0.934. 


6«-« 




10 


+ B 


-6 


0.518. 


6«-s 




10 


+ 1 


-2 


1.116. 


«-/) 





1) Tgl. BohUDH Tftfeln. 
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w 


Pi 


n + r 


-n + s 


Koeff. 


C08 


Koeff. 


Ol 


+ 2 


-3 


1.217. 


2«-^ 




Ol 


+ 3 


-4 


1.242 


S—J 


0.613. 


Ol 


+ 4 


-5 


0.713 


4«-() 




20 


+ 1 


-1 


0.889. 






20 


+ 2 


-2~ 


0.976. 


2« 




20 


+ 1 


-3 


0.902. 


8«-2j 




20 


+ 2 


-4 


1.549. 


4«-2( 


0569 


20 


+ 3 


-5 


1.307 


5«-2« 


0.841. 


20 


-4 


-6 


0.631 


6« -2. 






+2 


-2 


O.BU 


3«-i 









-2 


0.512 


a-Y 






+ 1 


-8 


0.8B3 


2«-y 






+ 2 


-4 


1.590 


3»-y 


0.614. 




+ 3 


-6 


1.361. 


4«-r 


0.869 




+ 4 


-6 


0.698. 


5«-,. 




02 


+ 2 


-4 


1.025. 


2« -2a 




02 


+ 8 


-B 


0.810 


3.-2/) 











JSB„ 




w 


PI 


n+r 


-n+s 


Koeff. 


sin 


Koeff 


00 


+ 1 


-1 


1.849 


„ 


0.709. 


00 


+ 2 


-2 


2.5161. 


2« 


1.672 


00 


+ 3 


-3 


1.788. 


3« 


0.913 


OO 


+4 


-4 


1.294. 


4« 




00 


+6 


-6 


0.866. 


5« 




10 


+ 2 


-1 


0.963 


a + e 




10 


+ 1 


-2 


1.834. 


2«-. 


0.876. 


10 


+ 2 


-3 


0.750. 


3«-« 




10 


+ 8 


-4 


1.680 


4<i-t 


0878. 


10 


+4 


-6 


1.087 


6«-. 




10 


+6 


-6 


0698 


6a-. 




Ol 


+ 1 


-2 


0.704 


o-J 




Ol 


+ 3 


-4 


1.374. 


3«-^ 


0.617 


Ol 


+ 4 


-6 


O908. 


U-ß 




Ol 


+ 5 


-6 


0536. 


6«-/) 




20 


+ 1 


-1 


0,714 


a 




20 





-2 


0.980 


2« -2t 




20 


+ 1 


-8 


1.071 


8«-2f 




20 


+ 2 


-4 


1.467 


4«-2. 




30 


+ 3 


-D 


1.366 


5«-2« 


0.874 


20 


+ 4 


-6 


0.739 


6« -2. 






+ 2 


-2 


0.661' 


3«-J 






+ 1 


-3 


0.990 


2«-7 






+ 2 


-4 


1.48?; 


3B-r 






+ 3 


-5 


1.424 


4»-, 


0.909. 




+ 4 


-6 


1.834 


6.-, 




02 


+ ■2 


-4 


0.894 


2«-2/! 




02 


+8 


-6 


0.889. 


3«-2() 
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Von R^^ habe ich nnr die GKeder mitgenommen: 
[0.101] cos (2a + ^ + 339" 47:0) gehört zu C«(m. -n + 1)^,. 
[0.012] cos (« + *- 339« 47:0) , „ C„(n + 1. -n-l)_„. 
[0.213J coB (a - y - 339» 47.'0) „ , C., (n - 1. - n - 1)_„ 

Ich will jetzt ZOT zahlenmäßigen Bestimmung der Integrations- 
konstanten äbergehen. 

Für die Epoche (1896 Febr. 140 M. Z. Berlin) war 

c = 190* 23;82 (mittlere Anomalie der Tolosa). 
Ans der Keplerschen Grleichong folgt für die exzentrische 
Anomalie : 

s = 188" 57:63. 
Femer ist 

6 = wc-lSS» 17:82 = -132" 37:85. 

An der negativen Form dieses Winkels darf, wie erwähnt, nichts 
geändert werden. 

Setzt man diese Winkel in die Ansdrücke aaf S. 19 — 22 ein, 
80 erhält man für 1896 Febr. 14.0 (Berlin), wenn man noch n8e 
and 2v in Minaten verwandelt : *) 

(«*«), = + 0'36 2(v), = +0:35 (s), = - 2"4 

(nds\ = +32.40 '2(1'). = -9.15 (s), = +19'S 

(nd«), = - 0.95 2(v), = + 1.15 (s), = - 7"6 

Summe ndg = +3i:80 2v = -776 (s), = + 9'2 

5 bekommt den Index 0, der anzeigt, daß die Integrationskonstanten 
in s gleich Null gesetzt worden sind. 

Diese ünterscheidong ist nötig, da der in die spätere Rech- 
nung eingehende Wert s 2Kon8taaten / and Z, enthält. 

Wir hatten (S. 12): 
dnSe 



K(l- 



+ [( W,) - -^ 008 (Ö + F,)--^ cos (2ft + F,)] (1 - e cos e). 
Hierin bestand 1^(1— e cos c) aus einem nur von s abhängigen, 



1) Ich lasse wegen Kleinheit der Beträge in « die Bogeneeknode als Einheit. 

"■; '--O K'- D,ü,;,ze..yL.OOglC 



säkularen Teil und ans RSA^. Der Wert der säkularen Glieder 
beträgt fSi die Epoche: 

-0.13, 
und es ist BSÄ^, = - 1:09. 

Berechnet man (TFJ nach S. 13, so wird 

(W,) = +14:23 
und 

-ico«(6+r,)-Aco.(2e + J0 --2:11 

Man erhält ans diesen Zahlen: 



(dnCi \ 
\ d, I, 



!- sin (FJ + * — 9) + »W6 sin s — ns cos t ~ JSB^. 

Die G^lieder vor der Summe betragen 

+ 6;2B, 
~JSB„ = + 3192, 
daher 

2(i^)_ = +10:i7. 
3. Koordinate: 
-T- ^ »t« sin s — nf cos t ^ cos { V, + 9 + «) + RSC^. 

Die ersten 3 Glieder haben den Wert: 

-18:9; 
es ist RSC^ = - 1:8, 

also {^] = -20:7. 



iträgen der Störungen and il 
b man nach den Formeln auf i 
Es ergibt sich dabei Folgendes: 

Google 



Aas den 6 genannten Beträgen der Störungen and ihrer 
Differentialqaotienten berechnet man nach den Formeln auf S. 9 
die 6 Integrationskonstanten. Es ergibt sich dabei Folgendes: 



^c, = +1'65, J%^ = -22:21, Je^ = +9.'39, 
Jn^ = +0:02373, IgJa^ = 7.40053. 
Igl = 9.513., Igli ~ 9.264. (Bogenminate als Einheit). 
Addiert man die ersten fünf Konstanten zn den osknlierenden 
Elementen von 1896 Febr. 14.0, so erhält man die mittleren Ele- 
mente, mit denen die gestörten Oerter za rechnen sind. 
Die 3. Koordinate berechnet sich sodann ans 
s = — c/j + I sin « + i, cos « + («),, 

Ich stelle nunmehr die Kiemente nnd Grleichnngeii zusammen, die 
znr Berechnung der geozentrischen Oerter dienen: 
Mittlere Elemente: 
c = 190' 25:47, 1896 Febr. 14.0, M.Z. Berlin 
» = 312 26.99 ] 
Ä = 54 46.78 j Aeqn. 1900.0 
i = 3 13.33 ) 
9) = 9 26,12 
n = 15:43893 
tga = 0.3888252 

s — eB'me=ni-{-c + nSe 

r cos (« — «) = a (1 + w) (cos e — e) 

r sin (« — «) = o (1 + v) cos 9 sin e 

p 008 i COS a ^ r sina sin (A + v — £l)+X+as cos t cos a 

p cos d sin K = r sin Ä sin (B + r — Ä) + T+ as cos i cos i 

ff an S = r sin c sin (C+v — Sl)+Z + as cos i coa c. 

Die Ghiaßschen Konstanten betragen: 
Ä = 144° 44:22 lg sma = 9.99964 lg cos a = 8.66198 
B = m 58.87 sin b 9.96627 cos b 9.63062. 

O = 49 11.50 sin c 9.63302 coa c 9.96571. 

Wir gehen nach diesen allgemeinen FeststeUxmgen dazu über, 
die Erscheinnngen der Tolosa aas den Jahren 1878, 1882, 1883/4, 
1886, 1888, 1889, 1893, 1896, 1900 nachzurechnen. Zu diesem 
Zwecke stelle ich zunächst das Beobachtangsmaterial zusammen 
and leite daraus NormalSrter ab. 



oy Google 



Ableitung von nean NormalSriern. 
Erscheinung 1878. 

Im Berliner Jahrbnch von 1880 stellt die Oppositionsephemeride, 
die ich aoBzngsweise wiedergebe. Sie reicht bis Joli 17.6. Durch 
Extrapolieren wnrde daraus noch ein Ort für Joli 19 . . . gefanden. 
Zq den im Jahrbuch gerechneten Ephemeriden gebe ich die Ele* 
mente im folgenden nicht an, weil nicht ausdrücklich vermerkt 
ist, oh die dort verSifentlichten Elemente genau so auch znr 
Ephemeridenredmong vorgelegen haben. 



Ephemeride a 

1878. Jmi 21.5 (M.Z. Berlin) 18* 43- 15:45 



as.5 

28.6 
24.5 
26.6 
26.6 
27.6 
28.6 
29.6 
Juli 16.6 
16.5 
17.5 



18 42 18.96 
18 41 21.60 
18 40 23.46 
18 39 24.66 
18 Se 26.26 
18 87 26.36 
18 36 25.10 
18 35 24.56 
18 20 4.87 
18 19 14.80 
18 18 26.66 



s 


IgP 


-27" 6' 26:8 


0.04O97 


-27 9 88.1 


0.03989 


-27 12 36.6 


0.03889 


-27 15 36.3 


0.03799 


-27 18 32.3 


0.03718 


-27 21 24.1 


0.03646 


-27 24 11.6 


0.08583 


-27 26 54.6 


0.03680 


-2729 32.7 


0.03486 


-27 59 12.6 


0.04049 


-28 16.1 


0.04159 


-28 1 12.0 


0.042T? 



AK- 
Zeit 



2 

1 

1 

9 

8 69 



Veröffentlichongen von Beobachtungen: 
A. N._2238. Leipzig. Juni 26. 27. 
A N. 2246. Wien. Juni 25. 
A. N. 2326. Kremsmünster. Juni 22. 
C.E. 87,310. Paris. Joni 24— 28. 
O.E. 87,766. , Juli 16. 19. 

Chronologisch geordnet lanten die Beobachtungen, wenn man 
Parallaxe und Planetenaberration berücksichtigt und die Zeitangaben 
auf H. Z. Berlin reduziert : 
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M. Z. Berlin 


• 


a.geoz. 


«. 


Alt 


1878. 


Juni '"> 


1. Eremsmünster 


22.12'4-24- 


1 


18" 42- 24:72 


18' 42- 1879 


+ 6S3 


2. Paris 


24. 13 3 36 


JM' 


18 40 26.02 


18 40 20.87 


+ 5.16 


8. Wien 


25.112266 


2 


18 89 81.44 


18 39 26.17 


+ 6.27 


4. Leipzig 


26.126141 


3 


18 89 27.74 


18 89 22£3 


+ 6.21 


B. Paris 


26.126841 


M 


18 39 27.47 


18 89 22.21 


+ 5.26 


6. Pari! 


26.126347 


M 


18 38 28.20 


18 88 28.01 


+ 5.19 


7. Leipzig 


27.124186 


4 


18 37 28.63 


18 87 2862 


+ 6.01 


8. Paris 


27.1248 61 


M 


18 37 28.59 


18 37 23.29 


+ 5.80 


9- . 


28.124366 
Jnli 


M 


18 36 28.89 


18 36 23.26 


+ 6.14 


10. , 


16.111658 


M 


18 19 21.48 


18 19 16.30 


+ 5.18 


11. • 


19.11 147 


M 


18 17 1.67 


18 16 56.83 


+ 4.84 




Fortsetzimg : 




if geoz. 3, ^3 


1. 


- 27" 9' 40?1 


- 27' 9' 33';? 


-674 


2. 


-27 16 45.7 


-27 16 44.2 


-1.5 


3. 


-27 18 28.8 


-27 18 27.8 


-1.0 


4. 


-27 18 43.0 


-27 18 88.6 


-4.5 


5. 


-27 18 408 


-27 18 89.5 


-1.3 


6. 


-27 21 33.2 


-27 21 30.6 


-2.7 


7. 


-27 24 17.0 


-27 24 16.4 


-0.6 


8. 


-27 24 21.0 


-27 24 17.2 


-3.8 


9. 


-27 28 69.2 


-27 26 69.4 


+ 0.2 


10. 


-28 11.2 


-28 9.1 


-2.1 


11. 


-28 2 54.2 


-28 2 476 


-6.6 




Vergleichaterne : 


• o 1878.0 


« 1878.0 Katalog 


1 


18' 38- ärOO 


-27" 6' 50"8 


i [P. 24576+Cfi„.10204] 


2 


18 38 24.94 


-27 37 27.7 


C(.„.10206 


S 


18 41 59.61 


-27 15 36.3 


i [P. 24723+C;i„.10234] 


4 


18 35 39.88 


-27 30 2 


0.8 


J [Z.O.&. 2 


6 668 + Jlf, 


7781]. 



Bei der Bildtmg des Normalorts wurde Beobachtong 1 tmd 11 
aosgeschlossen, weil sie zq stark Ton den anderen abweiolien. 



1) Meridianbeobachtong. 
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I. Normalart : 1S78 Jini 25.6, iL Z. Berlin. 

«, = )8"39-2«6 «, = -27» 18' 82^3 

Uittd Ja= + 5.19 M = - 1.9 

«... = 18"89-29f84 J.„ — - 27» 18' 34"2 





Erachelnwig 1882. 




Ephemeride im 
1882 Juli 20.6 « 


Jahrb. f. 1884. 
= 21' 28- 16» 


J — 
-21'>84'22"9 


lg» Ab.-Zeit 
0.02808 8- 61' 


21.6 


21 22 84.27 


-21 39 23.9 


0.02676 


8 49 


22.6 


21 21 61.11 


-21 44 25.7 


0.02564 


8 48 


August 2.6 
3.6 


21 12 46.46 
21 11 62.66 


-22 38 174 
-22 42 50.4 


0.01791 
0.01778 


8 39 
8 88 


4.5 


21 10 68.61 


-22 47 17.9 


0.01774 


8 88 


10.6 


21 6 31.72 


-23 11 41.7 


0.01963 


8 41 


11.5 


21 4 37.86 


-23 16 18.8 


0.02016 


8 41 


12.6 


21 3 44.45 


-23 18 46.0 


0.02089 


8 42 


16.6 


21 17.19 


-23 31 2.4 


0.02478 


8 47 


17.6 


20 69 27.45 


- 23 33 41.7 


0.02692 


8 48 


18.6 


20 68 38.71 


-23 36 10.6 


0.02719 


8 60 


Literatur: A.N. 2174. Rom Juli 21. 

C. B. 96,1018. Pari«. Aog. 8-17. 


Beob 
M.Z. Berlin 
1882. 
1. Born Juli 21. 9* 53- 65- 


>oU 

1 


nBgen: 
«.geoz. 

21'22-45f01 


«. 

2I'22- 38^)9 


-H6:92 


2. Paris Aog. 3 


12 67 42 


U 


21 11 67.80 


21 11 60.60 


■1-7.30 


3- . .11 


12 19 


M 


21 4 44.61 


21 4 37.16 


-1-7.36 


<• • »17 


11 60 9 


M 


21 59 35.03 


21 69 87.79 


-H7.29 


1. - 


Fori 
-21'> 88' SW 


tsetzung: 
- 21» 38' 567 


-h25:8 


2. - 


-22 42 36.1 


-22 48 1.2 


-H26.1 


8. - 


-23 14 52.5 


-23 16 21.1 


-h28.6 


4 - 


-28 88 16.6 


-23 33 40.6 


-f25.0 


• « 1882.0 
1. 21' 20- 83:88 


Verg 

S 188 

-21" 42 


eicl 

2.0 

17 


stem: 
■7 HJK. 


E 

.2i 


.atalog 
399 -fP. 


30308] 
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Anm. : Äji der genannten Stelle sind noch 2 weitere Heridian- 
beobachtnngen ans Paris angegeben. Icli habe sie aber nicht mitge- 
nommen, weii sie Tom Beobachter als nnzuverläsaig bezeidinet werden, 
nnd in der Tat die Ja bezw. J6 von den obenstehenden abweichen. 
II. Normalort; 1882 Ang. 10.5, U.Z. Berlin. 
«. — 21- 5- 8l!72 i. = -28» 11' 417 

Mittal Jt. = + 7.22 JS = + 26.8 

o_ = 21' 5- 88;94 »„ = -23" 11' 1B';4. 



Ephemeride im Jahrb. f. 1886. 



I883f4. 



+ 26» 87' 18"8 I 

I +26 38 40.4 I 

16 39 B7.9 I 

I +26 47 1.4 I 

h26 47 46.1 
: +26 48 24.7 

+ 26 60 46.0 I 
1+26 61 
+ 26 Bl 16.9 ( 
literatnr: A.N. 2634. Washington. Dez. 28. Jan. 6. 13. 
Beobachtongen : 
M. Z. Berlin * a, geoz. a, Jn 



1888 Dez. 27.6 


6' 24- 26!67 


28.6 


6 23 17.66 


29.5 


6 22 9.80 


1884 Jan. 6.6 


6 14 26.22 


6.6 


6 13 22.67 


7.B 


6 12 19.78 


12.6 


6 7 21.00 


13.6 


6 6 24.69 


14.6 


6 6 29.66 



lg» 


Ab.-Zeit 


0.24601 


14- 87' 


0.24634 


14 88 


0.24676 


14 89 


0.26163 


14 49 


0.26261 


14 61 


0.26366 


14 68 


0.26986 


16 6 


0.26129 


15 9 


0.26277 


16 12 



1. Washington Dez. 28. 16" 23" 24' 

1884 

2. . Jan. 6. 16 41 6 
8. , , 13. 16 33 67 

Fortsetzung 
6, geoz. d. 



1 


6"28-llS7 


6'28-8r06 


2 


6 13 16.66 


6 13 12.87 


3 


6 6 20.16 


6 616.48 



+3;S1 



+8.69 
+3.73 



+ 26' 38' B3'8 
+ 26 47 67.4 
+ 26 61 9.7 



+ 26» 88' 6i:6 
+ 26 47 61.4 
+ 26 51 4.6 



Yergleichssteme : 



JS 

+ 2-2 
+ 6.0 
+ 6.2 



6' 16- 21^96 
6 6 32.47 



+ 26« 43' 


14"9 




!>,.., 




+ 26" 


60' 


8-9 


+ 26 


47 


52.8 



Katalog 



A. G. Cambr. 8289 
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— 31 — 

ni. Nonnalort; 1884 Jan. 6.5, M.Z. Berlin. 
«. = 6» 14- 26!22 J. = +26» 47' 1"4 

Mittel^« = +3.64 JS = +46 

«.„ = 6> 14" 29^6 d„ = +86° 47' S'S 



Erscheinung IU6. 


Elemente nach Plath. 


Epoche nnd Oskulation 1886 Ang. IB.O, M.Z. Berlin. 


c =. 18» 31' 6-9 


o = 267 31 62.0 1 


fl = 64 47 47.1 } 1890.0 


• — 3 18 37.7 ) 


<f = 9 18 2.9 


n = 926:'8739 


!!70 = 0.3889699 


Die folgende Ephemeride ißt bis Sept. 26.5 nen Ijerechnet, von 


27.5 nach v. d. Groeben: 


1886 M.Z.BerUn. » i lg<. A.b.-Zeit 


Sept. 19.5 


23' 11- 27rl7 


- 11" 9' 10r8 


0.06180 


9"22' 


20.6 


28 10 38.02 


-11 12 13.8 


0.06829 


9 24 


'ax> 


23 9 49.72 


-11 16 7.8 


0.06486 


9 26 


aa.6 


28 9 2.46 


-11 17 60.9 


0.06651 


9 28 


23.6 


28 8 16.25 


- 11 20 23.6 


0.06825 


9 30 


24.5 


23 7 81.04 


-11 22 45.1 


0.06006 


9 32 


25.6 


28 6 47.10 


-11 24 66.4 


0.06195 


9 86 


26.6 


28 6 4.42 


- 11 26 64.5 


0.06892 


9 37 


276 


28 6 28.01 


- 11 28 42.0 


0.06696 


9 89 


28.6 


28 4 43.03 


-11 30 17.6 


0.06807 


9 42 


29.5 


23 4 4:39 


- 11 31 41.6 


0.07026 


9 45 


30.5 


23 3 27.23 


- 11 82 68.7 


0.07262 


9 48 


Okt. 1.6 


23 2 51.63 


-11 33 68.6 


0.07484 


9 61 


2.5 


23 2 17.66 


-11 84 41.1 


0.07?22 


9 66 


3.5 


28 1 45.31 


- 11 36 16.3 


0.07966 


9 68 


4.6 


28 1 1461 


- 11 35 89.8 


0.08216 


10 1 


6.6 


28 46.49 


- 11 86 50.8 


0.08472 


10 6 


literotnr: B. A. 4,66. Nizza. Sept. 20.21. 


CR. 104,158. Paria. Sept. 29.30. 




C.E. 104,1 


206. , 


Okt. 4 
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Beobachtnngen : 
M. Z. Berlin * o, geoz 



NizaiSept20. 10M9-68' 



Farü 



21. 9 8 30 

, 29. 11 4 20 

, 30. 10 69 44 

Okt 4. 10 41 35 



23» 10- 49W 

33 10 3.78 

23 4 14.17 

28 3 37.04 

Jl/|23 1 24.19 

Forteetzang: 

soz. S, 

11» 12' l:'4 
11 14 47.1 
11 31 38.6 
11 32 60.9 
11 86 38.4 
Vergleichstern : 
« (1886.0) 
28>8-43'61 -ll»18'30r4 



28» 10- 41^40 
23 9 66.67 
23 4 6.86 
23 3 28.76 
23 1 16.24 



Ja 

0-S, 

H-8;20 

+ 8.21 
+ 8.31 
+ 8.29 
+ 7.96 



— 11 


11 


6"4 


-11 


13 


62.6 


-11 30 


43.8 


— 11 


31 


67.4 


-11 


84 


51.3 



Ji 

{BS, 

+ 55'.'0 
+ 54.6 
+ 55.8 
+ 63.6 
+ 47.1 

Katalog. 
P. 88388. 



IV. Normalort; 1886 Okt. 1.6, M.Z. Berlin. 
«, = 23>2-61'68 *, = -11« 88' 53:6 

Mittd Ja = + 8.19 Jl = +58.1 

«„, — 28»2-69;82 i(„. — -11" 33' 0:'6 



Erscheinung 186«. 

Elemente nadi Platt. 
Epoche and Oakulation 1888 Febr. 6.0, M.Z. Berlin, 
c = 167" 26' 6i:'9 
» = 267 28 60.8 1 
fl =. 54 47 41.6 [ 1890.0 
j = 8 13 37.7 J 
<p = 9 19 6.4 
n = 926."05394 
lg o = 0.3889136 
Ephemeride (v. d. Groeben). 



H. Z. Berlin 

1888. Febr. 8.6 7»4-44rl9 

9.6 7 4 6.47 

10.6 7 8 28.87 

11.6 7 2 52.94 

12.5 7 2 19.: 



i Ige 

+ 26"43'32."8|0.29260 
+ 26 48 45.4 0.29439 
+ 26 44 3.2 10.29683 
+ 26 44 17.3 0.29831 
+ 26 44 25.91 0.80032 



Ah.-Zeit. 
16- 16" 
16 20 
16 25 
16 29 
16 84 



Literatur: B.A. 6,148. Nizza, Eebr. 9. 10. 11. 
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BeobaclitangeD : 
M. Z. Berlin. * cc. geoz. 



izza 


Febr. 9. 


10» 8- 58- 


1 


7' 4" 12184 


7' 4- 8:40 


+ 3^ 


^ 


• 10. 


8 44 38 


2 


7 3 37.11 


7 8 88.31 


+ 8.80 


. 


11- 


8 52 26 


3 


7 8 1.31 


7 2 67.46 


+ 8.85 




FortsetzTing : 




ii geoz. d, Ji 




1. +26" 43' 89"2 


+ 26» 43' 44'.'2 


-6:'0 




2. +26 48 59.6 


+ 26 44 1.0 


-1.4 




8. +26 44 11.1 


+ 26 44 16.8 


-4.7 




Vergleicheteme: 


« 


« (1888.0) ) (1888.0) Kitolog 


1 


7>4-60r87 


+ 26'48'29'.'4 


A. O. Oambr. 8796 


3 


7 6 86.30 


+ 26 46 2.0 


8803 


3 


7 2 43.76 


+ 26 42 




8.5 


„ 




3776 





V. Normalort; 1888 Febr. 10.6, M.Z. Berlin. 
o. = 7>3"28;37 3, = +26» 44' 3'.'2 

Mittel Ja = + 3.86 Ji = - 317 

H,. — 7>8-32;23 t„ = +26" 43' 69:'B 



Elemente nach Plath. 
Epodie and Osknlation 1889. April 1.0, H.Z. Berlin. 
e = 265" 31' 24'.'8 
» _ 257 27 53.5 ) 
a = 64 47 81.6 l 1890.0 
i ^ 3 13 37.7 J 
». = 9 20 2.8 



1« 


- 0.8888431 










Ephemeride (v. d. Groeben). 




« * Igf Ab.-Zeit 


1889 Mutz 27.6 


13»40"39r62 


-7" 10' 84:'7 


0.19927 


18" 8- 


28.6 


13 39 61.74 


-7 6 28.6 


0.19763 


18 6 


29.6 


13 39 2.81 


-7 2 18.2 


0.19606 


18 2 


30.6 


18 38 21.83 


-6 58 3.6 


0.19465 


12 69 


31.6 


18 37 21.83 


-6 53 46.2 


0.19312 
3 


12 67 
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Literatur : B. A. 6,'259. Nizza. März 23. 29. 30. 
BeobachtangeD: 
1S89 H. Z. Berlin * a, geoz. tc, da 

iB-K, 

1. Nizza März 2&| 11» 18- 12- 1 1 I 13> 39- 68:01 1 13» 39- B8rl4 1 + 4r87 



29. 10 66 66 

30. 10 26 35 



1 13 89 9.99 13 89 4.97+6.01 
l|l3 88 18.98 1 18 88 14.00 1 + 4.98 



Fortsetzung: 






*, geoz. tf. 


Jd 


1. -7" r 7'.'7 


-7« 6' 


36'.'8 


-8r.'9 


2. -7 2 69.8 


-7 2 


29.3 


-30.6 


8. -6 68 40.4 


-668 


9.6 


- 80.8 


VergleicliBtern: 




« (1889.0) S (1889.0) 


Katalog 


IS' 39-7:76 -7»4'86"6 


A. ». Wien. 4905 



VI. Normalort. 1889 Harz 29.5, M.Z. Berlin. 

o, = 13'39-2«1 d, = -T i' 18'.'2 

Mittel Ja — + 4.96 ' JS =• - 81.1 

«„ = 13>89-7;77 <„ = -7° 2' 49'.'8 



Eracheiffliiig 1893. 

Elemente nadi Plath. 
Kpoche und Oskolation 1893 Mai 20.0. M. Z. Berlin. 
c = 294' 1' 66'.'6 
o — 257 18 2.1 ) 
a = 64 45 44.8 l 1890.0 
i = 3 18 33.0 J 
9> — 9 16 52.1 
» = 926'.'58076 
Iga — 0.3890616 

Ephemeride (v. d. Groeben) 



M. Z. Berlin 


« 


S 


lg« Ab.-Zeit 


Mai 4.6 


14» 44-27:89 


-14«48'2i:'7 


0.13527 


11-20' 


6.6 


14 43 27.61 


-14 46 22.1 


0.18476 


11 19 


6.6 


14 42 27.09 


-14 42 22.2 


0.13488 


11 18 


7.6 


14 41 26.73 


-14 89 22.6 


0.13399 


11 18 


8.5 


14 40 26.63 


-14 36 23.2 


0.13373 


11 17 



„L.oogle 



I H.Z. Berlin 

Mai 9.6 14»39-26r67 

XO.B 14 88 26.92 

11.6 14 37 27,66 

12.6 14 36 28.32 



Epbemeride (Portsetzong). 



1 


lg» 


-14»38'24"7 


0.13866 


- 14 80 27.4 


0.13346 


-14 27 31.6 


0.13344 


-14 24 37.4 


0.18381 



Ab.-Zeit 
11- 17' 
11 17 
11 17 
11 17 



Literatur: B. A. 11, 267. Tooloase, Mai 6. 12. 
Beobachtungen; 
1893 M. Z. Berlin * o. geoz. «. 

1. Toolonse Mai 6. 11> 2"29'|1 1 14»42-40;38 |14'42"29r60 

2. . . 6. 11 22 88 2 1 4 42 40.16 14 42 28.66 

3. . . 12. 11 19 26 1 8 1 14 36 42.11 1 14 86 80.47 

Fortsetzong: 
Sg geoz. dt JS 

1. -14«48'29."l|-14«42'29."4j -B9;7 

2. -14 48 31.0-14 42 26.9-1' 4;'l 

3. - 14 26 44.6 i - 14 24 42.3 | - 1 2.8 



Ja 

|+10r88 
+ 11.49 
1 + 11.64 



Vergleiohateme: 




• « (1893.0) l (1893.0) 


Katalog 


1. 14» 43- 21^)6 


- 14» 48' 3:'4 


TT, 14? 763 


2. 14 42 80.92 


-14 46 46.2 


if, 6468 


3. 14 39 68.02 


-14 82 20.0 


W, 14» 696 



Vn. Nonnalort; 1898 Mai 9.6, M. Z. Berlin, 
o, = 14» 89- 26^7 J. = -14« 38' 24'.'7 

Mittel ^K = +11.34 JS = - 1 2.0 

«.„ — 14> 39- 37;91 i... = - 14' 84' W.l 



Erschelnuno 1896. 

Elemente and Ephemeride nacli T. d. Groeben. 
Epocbe and Osknlation 1896 Febr. 14.0, M. Z. Berlin. 

c = 190» 25' 9:'9 
m = 263 36^ ) 

, 1900.0 



m = 263 36J \ 
ß = 64 47 41 l 1 
i — 8 18 20.7 I 
9 =. 9 16 40.2 
» = 924."90098 
Iga = 0.8892742 
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Ephemeride: 



Jan. 29.6 
Tebr. 2.B 
6.5 
10.B 
US 
18.6 
22.5 



9M2- 22:27 

9 38 34.49 

9 34 38.46 

9 30 88.23 

9 26 38.29 

9 22 43.09 

9 18 56.93 



1 


lg» 


+ 18»M'4S:'9 


0.27800 


+ 19 15 38.2 


027056 


+ 19 36 66.4 


0.26922 


+ 19 56 27.0 


0.26900 


+ 20 13 46.1 


0.26992 


+ 20 30 33.2 


0.27198 


+ 20 46 32.6 


0.27500 



Ab.-Zeit 
16- 86' 
16 29 

15 27 

16 26 
16 28 
16 82 
15 39 



Literatur: 

A.N. 144, 153. Mtindieii. Tebr. 17, 

B. A. 16, 177. Toulome. Febr. 6. 6. 10 

BeobachtnBgen : 
t6 M. Z. Berlin * o:, geoz. 



1. 


TtmlooBe Febr. 6. 


10» 


l-47'I 


9>36 


"45:691 


9> 85-42^1 


+ 2:79 


2. 


^ 




. 6- 


10 2 24 


> 9 84 46.37 1 


9 34 48.32 


+ 3.06 


3. 


„ 




. 10- 


10 58 8 8 9 80 44.11 


9 30 41.01 


+ 8.10 


4 


Müiclien 


. 17. 


8 15 84 4 9 23 58.34 


9 23 60.80 


+ &04 








Forteetznng: 








<J, geoz. j; J8 








(B-n 






1 


+ 19» 80' 16:'7 


+ 19«80'28"9 


- 12"2 






2 


+ 19 36 19.1 


+ 19 36 30.8 


-11.7 






8 


+ 19 66 0.1 


+ 19 66 13.7 


-13.6 






4 


+ 20 25 89.2 


+ 20 26 62.7 


-13.6 








Vergleichsteme. 




* 




« (1896.0) 1 (1896.0) Katalog 




1. 




9'86-26r62 


+ 19" 20' IB'.'O 


A. G. Berlin A. 3900 




2. 




9 36 48.17 


+ 19 26 21.6 


3896 




3. 




9 31 8.73 


+ 20 3 69.6 


8799 




4. 




9 26 5 


3.39 


+ 20 27 


69.1 




3788 



Tm. Noraalort: 1896 Febr. 14.0 (M.Z. Berlin). 

«, — 9> 27- 8;80 S, = 20» 11' 8S'.'2 

Mittel Ja = + 3.00 Ji = - 12.8 

«... = 9' 27'- 11;30 t.„ = 20» 11' 20'.'4 
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Erachelnung 1900. 

Memente nacb T. d. Groeben. 
Epoche u. OBkolation 1896 Febr. 14.0, H.Z. Berlin, 
c = 190" 28 '49'.'0 
o ^ 268 2 26.2 
a _ 64 46 47.0 1900.0 
• = 8 13 19.7 
ip — 9 16 36.8 
« = 924'.'9117 
Iga — 08892709 



Ephemeride. (Nea bereclmet). 



g ff Ab.-Zeit. 



). Febr. 28.6 


10» 22- 9r51 


15» 26'39'4 


0.26 126 


15- lO- 


März 2.5 


10 20 16.22 


16 86 22.4 


0.26190 


15 11 


4.8 


10 18 22.80 


16 44 40.8 


0.26283 


16 18 


6.6 


10 16 31.98 


16 68 80.8 


0.26408 


16 16 


8.6 


10 14 43.98 


16 1 62.4 


0.26649 


15 19 



Literatm-: B. A. 18, 279. Nizza. März 8.6. 

Beobachtongen: 
1900. M.Z. Berlin • o. geoz. «. J« 

I.Nizza. Mär» 3. 9»37-47'|l| 10>20-61r02| 10» 19- 24r24 1 1" 26r78 
2. , . 6. 10 3 6 1 1 1 10 18 67.84 [ 10 17 81.60 [ 1 26.84 

Fortsetzimg : 
d, geoz. 3^ Ji 

(S-S) , 

1. + 15» 81' 27:'8 j + 16" 39' 37'.'1 1 - 8' 9'.'8 

2. +16 40 43.7 1 + 16 48 47.6 |-8 8.9 

Vergleicliatem : 
• a (1900.0) a (1900.0) Katalog 

1 10> 16- 27-81 + 16" 28" 46'.'9 A. G. Berlin A. 4128. 

IX. Normalort; 1900 März 4.6, M. Z. Berlin, 
o, = 10»18-22r60 ». = 15" 44' 40:'3 

Mittel .</« = +1 26.56 M -^ -8 6.6 

o„, = 10»19-49rl6 *.„ = 15" 86' 33'.'7 
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Ich eteUe jetzt die KonualöFter zusammen mit Angabe der 
Bednktioii auf Aeqo. 1900.0. 



Batmn 

I. 1878 Jnni 

n. 1882 Ang. 

m. 1884 Jan. 

IV. 1886 Okt. 

V. 1888 Febr. 

VI. 1889 März 29.5 

Vn. 1898 Mai 9.6 

Vm. 1896 Febr. 14.0 

IX. 1900 März 4.6 



105 
5.6 
1.6 

10.6 



816 24 

93 37 

346 44 

106 68 

204 46 

219 54 

141 47 

154 67 



27:'6 
44.2 
27.9 
57,0 
8.5 
56.6 
28.6 
49.5 
17.6 



Kedaktion 
auf 1900.0 
+ 19' 56."6 
+ 14 49.4 
+ 14 48.3 
+ 10 88.0 
+ 11 17.7 
+ 8 42.6 
+ 5 39.0 
+ 8 6.2 
- 24.9 



« (1900.0) 
280» 12' 24."2 
316 39 38.6 
93 62 
345 66 
106 4 
204 66 
220 
141 60 
154 66 



16.2 
80.0 
21.2 
89.1 
7.6 
64.7 
52.6 



Kednktion 
anf 1900.0 



I. 

n. 

m. 

IV. 
V. 
VI. 

vn. 

vin. 

TX. 



- 27" 18' 34."2 

-23 U 16.4 

+ 26 47 5.9 

-11 33 0,6 

+ 26 48 69.6 

-72 49.3 

-14 34 26.7 

+ 20 11 20.4 

+ 16 86 83.7 



+1' 


20."3 


+ 4 


6.0 


-0 


12.1 


+ 4 


18.6 


-1 


1.5 


-a 


22.7 


-1 


89.6 


-I 


3.6 


+ 


10.1 



8 (1900.0) 

-27« 17' 13!' 

-23 7 10. 

+ 26 46 53. 

-11 28 41. 

+ 26 42 58. 

-7 6 12. 

-14 36 6. 

20 10 16. 

15 36 43. 



Bereclmniig der gestörten Oerter für die Epochen 
der 9 Normalörter. 

Wir wollen jetzt mit Hülfe der vorher zaeanuDengestellten 
Formeln die gestörten, geozentrischen Koordinaten der Toloea be- 
rechnen, and zwar fiir die Zeitmomente , for welche die Kormal- 
Srter gelten. Ich gebe ztmächst an, welche Werte die Argomente 
in den Formeln erhalten müssen; da nt und e znm Teil außerhalb 
periodischer Funktionen anftreten, aach Winkel, die s enthalten, 
oft geteilt werden, so füge ich die Vielfachen von 360" mit hinza. 
Aus dem letzten Grunde müssen auch die Winkel 6 in negativer 
Form geschrieben werden. 

Wählt man für t den mittleren Sonnentag als Einheit, so er- 
hält man folgende Beträge: 



,y L.OOg Ic 



Konualort I. 
II. 

ni. 

IV. 
V. 
VI. 

vn. 
vni. 

IX. 

Mittlere Anomalie. 
I. ta + c = -4>< 



- 4938.5 
-4422.6 
-3422.B 

- 2925.5 

- 2612.5 

- 1010.6 
+ 0.0 
+ 1479.5 



-4x360» -216" 12:39 

- 8 X 860 - 188 1.70 

- 8 X 860 - 56 
-2x860 -159 

- 2 X 360 - 81 



-259 

+ 

360+20 



n. 
in. 

IV. 
V. 
VI. 

vn. 
vm. 

IX. 



360"- 24"48'.68 

860-857 87.88 

- 2 X 860 - 226 49,88 

360-328 64.69 

360-201 13.34 

860-96 6.86 

69 18.24 

+ 190 23.82 

+ 360 + 210 30.60 



I, 
II. 

ni. 

IV. 
V. 
VI. 

vn. 
vm. 



-2x860-823 24.82 

860-198 19.16 

360 - 104 4.40 

78 15.82 

h 188 57.53 

h 360+206 24.17 
Setzt man diese "Wjnkelbeträge in die Aasdiücke für 
und 8 ein, so erhält man folgendes: 
in8e\ + {nSz\ + (ti J^), — ndz 



Exzentrische Anomalie. 

= -4x360"- 29" 20:07 
-2x860 -367 10.58 
- 2 X 360 - 219 54.37 



13.70 
18.61 
87.16 
80.68 
37.06 

0.00 

6.78 

l--181"58:68 

-170 22.20 

-166 26.88 

-168 48.06 

- 165 0.03 

-151 50.56 

-140 88.12 

-182 37.85 

-121 19.17 

<i8e, 2v 



+ 2.801 + 1" 40:48 



17 
-1.70 
+ 1.80 
-1.19 
-0.16 
-0.05 
+ 0.86 
+ 0.98 



+ 1 22.67 

+ 68.22 

+ 68.89 

+ 49.25 

+ 1" 9:62 

+ 68.40 

+ 32.40 



-2:11 
+ 9.08 
-0.21 
-9.61 
+ 0.69 
-2.19 
+ 6.72 
-0.96 



+ 20.881 + 0.08 



+ 1" 41<12 



33.82 
56.31 
60,68 
48.66 
7.27 
O.OT 
81.80 
21.84 



2H + 2(i/), + 2(v). = 2(») 
4'18 
1.87 
1.77 



-1:27 
+ 0.38 
+ 1.13 
+ 0.97 
+ 0.30 
-0,95 
-0.20 
+ 0.26 
+ 0.81 



+ 9: 
+18.28 

- 2.95 
+19.08 

- 3.72 

- 0.72 
+ 9.62 

- 9.16 

- 4.65 



+ 1 



-2.00 
-0.80 
-8.4B 
-1.15 
-1.07 



+ 8:83 
+20.63 

- O.OB 
+16.72 
-10.42 

- 1.37 
+ 5.87 

- 7.75 

- 2.77 





(»),+ (•).+ 


{').= 


W » 


I. 


+ 12:2 


-IW 


-VX 


-OiOl 


n. 


- 8.8 


-19.6 


+ 0.1 


-0.39 


m. 


-11.4 


+ 19.8 


-5.8 


+ 0.04 


IV. 


- 9.7 


-14.2 


+ 2.4 


-0.36 


V. 


- 8.1 


+ 25.1 


+ 8.7 


+ 0.48 


VI. 


+ 9.8 


+ 8.6 


+ 1.2 


+ 0.24 


vn. 


+ 1.9 


-10.9 


+ 2.5 


-0.11 


7IU. 


- 2.4 


+ 19.2 


-7.0 


+ 0.18 


IX. 


- 8.3 


+ 9.3 


+ 3.7 


+ 0.081 



-ei, + i8ine + ?, cose + (s), 
+ 0:28 
-0:26 
-0.84 
-0.48 
+ 0.19 
+ 0.49 
+ 0.22 
+ 0.03 
+ 0.04 
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Die 






Anomalie m und die heliozeDtriscben Polarkoordinaten r, v ^ 


wahre Anomalie + « : 


nx Igr V 


I. 


334« 2i:31 


0.32286 


276" 64.'26 


n. 


2 0.47 


0.31246 


816 16.88 


m. 


188 28.18 


0.43984 


97 42.78 


IV. 


80 28.53 


032822 


354 34.11 


V. 


158 27.54 


0.46092 


116 41.21 


VI. 


265 2.44 


0.40671 


199 24.88 


vn. 


291 24.50 


037811 


226 17.60 


vm. 


190 57.27 


0.46348 


140 26.22 


IX. 


211 29.20 


0.44778 


155 87.19 


Die geozentrischen Koordinaten werden: 


Igj «. o. £« 1, 1, J» 


I. 0.03726 


280" 12:60 


280» 12.;40 


-0:20 


-27"17<46 


-27" 17;23 


+ 0'22 


n. 0.01969 


316 36.40 


316 39.56 


+ 4.16 


-28 a2i 


- 23 7.17 


+ 1.04 


III. 0.25152 


98 61.77 


93 62.27 


+ 0.50 


+ 26 4713 


+ 26 46.90 


-0.23 


IV. 0.07457 


345 64.26 


846 66.60 


+ 1,24 


-11 29.86 


-11 28.70 


+ 0.66 


V. 0.29627 


106 3.04 


106 4.35 


+ 1.31 


+ 26 48.19 


+ 26 42.97 


-0.22 


VI. 0.19608 


204 66.94 


204 65.66 


-0.29 


- 7 6.50 


- 7 6.20 


+ 0.30 


VII. 0.13220 


219 58.12 


220 018 


+ 2.01 


-14 36.63 


-14 36.11 


-0.48 


fin. 0.26971 


141 50.98 


141 60.91 


-0.07 


+ 20 10.21 


+ 20 10.26 


+ 0.04 


IX. 0.26250 


154 57.21 


164 66.88 


-033 


+ 16 36.65 


+ 15 36.73 


+ 018 



Neben den gerechneten Koordinaten sc, nnd S, stehen hier die 
beobachteten ee,, S,\ das sind die ans den Normalörtern herge- 
nommenen Werte. Auf Gmnd der Abweicbnngen Jtt^ J8, die ich 
in dieser Znaammenstellang gebildet habe, sollen nmunehr die 
mittleren Elemente, mit denen die Berechnung der Oerter I — IX 
ansgefiilirt wnrde, verbesBert werden. Der Bahnverbessernng wird 
die Tietjenscbe Methode za G-mnde gelegt, nnd zwar niush der 
Darstellong, die Herr Prof. Banscbinger in seinem Bnch aber 
„Bahnbefitimmnng" gibt. leb will nicht die anaftlhrlichen Formeln 
geben, ans denen die Bedingnngsgleichnngen folgen; nur die Axt, 
wie die nenen Koordinaten, auf die sich die Grleichnngen beziehen, 
abgeleitet werden, möge hier folgen: 

Man bestimmt %, t, ^ ans folgendem System : 



oy Google 



— 41' - 

COB x sin (lo + V + i(i) = sin t sin d + cos i cos i sin (et — ß) 
cos i cos {m + v + ift) = cos 9 cos (« — ß) 

coa X sin V = ein i cos (« — fl) 

cos 2 cos W = coa t coa d + sin i sin J sin (a— ß) 
sin j; ^ coa t sin tf — ain i cos d sin (a — ß) 

Zar Anwendung dieser Formeln sind die Ekliptikalelemente des 
Planeton auf den Aeqnator zn übertragen. Die betreffenden Werte 
sind; 

. 307» 13:92 1 

?.19 i Aeqnator 1900.0 



25 



:6.36 



Man erhält folgende Zablenwerte : 



9.98233 
.99994 
,96144 
.99880 

9.95674 
.9704B 

9.97840 
1.96847 

Ans den Abweichnngen zwischen Beobachtong nnd Rechnnng : 
j/tt nnd Ji leitet man für die Eoordinaten V nnd x ans folgenden 
Relationen die entsprechenden Differenzen ab; 



* 


Ig sin I 


lg cos i 


lg sin V 


I. +1«56;9 


8.52111. 


9.99976 


8.48437 


n. 356 41.7 


8.73473. 


9.99930 


9.44641 


m. 356 28.7 


8.37533 


9.99988 


8.22997 


IV. 847 36.4 


8.53477. 


9.99974 


9.60568 


V. 347 24.1 


8.44789 


9.99983 


8.87013 


VI. 356 46.8 


8.66762. 


9.99953 


9.62836. 


Vn. 356 27.4 


7.59930 


o.ooooo 


9.56228. 


Vm. 357 2.0 


8.47502 


9.99981 


9.48813. 


K. 355 6.8 


8.46897 


9.99982 


9.66641. 



COS z ^^ - 



■ + cos V cos * ^« + sin VjfS 
: — ain V cos 9 Jit + cos VJ9, 



Die nomerischen Beträge sind; 

cos %Jii/ J% 

I. _0:i71 +01226 

II. +3.960 -0.070 

ni. +0.443 -0.238 

IV. +1.370 +0.096 

V. + 1.160 - 0.306 

VI. -0.388 +0.150 

VII. +1.990 +0.245 

VIII. - 0.075 + 0.018 

IX. -0.362 +0.050 
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Das 1. System der Bedingnngsgleichniigeii lantet Bmunehr: 

(Koeffizienten in LogarithmeiL) 
I. 0.4131 ^c+1.2219.(1000^«)+0.3738.^V+0.2857^Ä= 9.2330. 



n. 0.4417 


1.1355. 


8.8979 


0.2938 


-0.6977 


in. 0.0626 


0.7298. 


0,2417 


0.1869 


= 9.64M 


IV. 0.8701 


0.9076. 


0A128 


0.2446 


= 0.1367 


V. 0.0177 


0.4904. 


9.9836 


0.1434 


= 0.060? 


VI. 0.1650 


0.6667. 


0.4606. 


0.2088 


= 9.5888. 


Vn. 0.2606 


0.2688. 


0.6490. 


0.2398 


= 0.2989 


Vni. 0.0463 


8.0687. 


9.5161, 


0.1826 


= 8.8761. 


IX 0.0567 


0.2218 


0.0097. 


0.1836 


= 9.6687. 



Um die Grleichnngen liomogen za machen, fährt man die fol- 
genden unbekannten ein: 

X — [0.4417] Je 
y = [1.2219] 1000 Jn 
z = [0.5490] Jfp 
t = [0.2985] Js. 
Der Logarithmna der nenen Einheit wird: 0.5977. 

Ann», I^ habe im Vorstehenden allen G'leidinngen dasselbe 
Gewicht gegeben, da mir die Normalörter von gleichem Gewicht 
zn sein scheinen, anch wenig Anhaltspunkte im vorliegenden IFall 
vorhanden sind, die Änfechlösse über die Güte der Oerter zu geben 
vermögen. Die Zahl der Beobachtungen entscheiden za lassen, 
wäre im vorliegenden Beispiel offenbar falsch, denn der Verlauf 
der Abweichungen zwischen Beobachtung und Ephemeride läßt er- 
kennen, daß einige Oerter, die aas einer gleichen Zahl von Beob- 
achtimgen zusammengezogen sind, sicher nicht das gleiche Gewicht 
verdienen würden. Auch ist die Anzahl der Beobachtungen zu 
sehr dem Znfall in den verschiedenen Erscheinungen unterworfen 
und würde als einziges Kriterium des GJewichtes einige Orte ganz 
unverdienter Weise bevorzugen. Wir können hier umsomehr von 
den Gewichten absehen, als es sich nur um eine erste Ver- 
besserung meiner mittleren Elemente handelt 

Bildet man aus den homogen gemachten Bedingungsgleichongen 
die Normalgleichnngen, so findet man das folgende System zur 
Bestimmung von x, y, e, t: 

+ 3.974 X - 2.527 y - 1.005 z + 4.934 / = + 1.641 
- 2.527 X + 2.117 y + 0.401 s - 2.821 ( = - 1.076 
-1.005 a: + 0.401 y -1-2.909 «- 1.352 ^=-F 0.006 
+ 4.934 X - 2.821 y - 1.352 s + 6.584 t = + 1.832. 
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Diese G-leichimgen werden durch folgende Werte befriedigt: 

}gx = 0.2954, Igu = 9.771iJ, lg£ = 9.2443, lg( = 9.9634.. 
DaraoB ergeben eicli d&nn för die Elemente die Yerbesserangen : 

Je =+2!83; Jn =+0:000140; Jip =+0:20; Js =-r86. 

Setzt man die Werte von x, y, e, t in die homogen gemachten Be- 
dingnngsgleichnngen ein, so bleibt in jeder Gleichnng ein Fehler S 
äbrigr Brns denen die Qnadratsnmme [dS] gebildet wird. Dieser 
Snmmenwert maß gleich werden [II 4]. Hier ist [d9\ = 0.664 and 
der theoretische Wert [K4] = 0.563. 

Wir kommen nunmehr zn den Bedingangsgleicbongen für die 
Lage der Bahuebene: 

(Koeffizienten in Logarithmen) 
L 0.050. .</i> + 0.196. .^g = 9.39Ö 



n. 


8.986 


0.292. 


= 8.619 


m. 


9.944 


0.103 


= 9.366. 


IV. 


0.080 


0124. 


= 9.029 


V. 


9.688 


0.138 


= 9.473. 


VI. 


0173. 


9.802 


= 9.241 


VII. 


0.240. 


8.987. 


= 9.884 


VIII. 


9.S26. 


0179 


= 8.842 


K. 


9.780. 


0.149 


— 8.672 



Diese G-leichongen enthielten orsprfinglich anch Je, Jn, Jtp 
and Js. Da aber die Koeffizienten dieser 4 unbekannten sehr 
klein sind, so darf man diese unbekannten für sich aas dem 1. 
System berechnen nnd sie dann in das 2. einsetzen, wodnrch man 
za den vorstehenden Q-Ieichnngen kommt. Da also ohnehin die so 
entstandenen Gleichungen nicht mehr ganz streng aiad; anderseits 
aber die rechten Seiten nar kleine Betrage darstellen, die man 
höchstens bis zar 3. Dezimale kennt, so habe ich alle Logarithmen 
nor dreistellig gegeben. 

Han führt die unbekannten ein : 

u = [0.240] ^j), V = [0.292]^? 
Log. der nenen Einheit = 9.473. 
Hiermit macht man das System homogen and findet dann als Nor- 
malgleichangen : 

+ 3.069 u - 0.101 V =- 2.278 
-0.101« +4.237» =-1.900. 
Hierans ergibt sich: lg« = 9.880,; Igt» = 9.6ft9,. 
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Die nrsprimglichen UnbekanDteD werden: 

lg.<p.= 9.113., lg ^2 = 8.850.. 

Die Verbesseningea der Element« i, St, n erhält man ans den 
Formeln: 

Ji ^ cos ajp — sin mJq 
sin iJSi ^= sin mJp + cos mJq 



J% = . 



+ (^ — ein iJSi, 



Es ist hiernach: 

Ji = -0:04, JSl = +0:33, J« = -i:86. 
Das sind die Verbesseningen fnr die Ehliptikalelemente. 

Man setzt jetzt alle Unbekannten in die beiden Systeme von 
Bedingongsgleichnngen ein nnd kehrt die Yorzeichen nm; so er- 
hält man die Kestfehler cos jd^ and d^ im Sinne Beobaditong — 
Rechnnng. Ans diesen findet man schließlich die Abweichong in 
Rectasceneion nnd Declination ans : 

cos 9 Ja = C08 ycos %d^ — sin "^Jx 
Jd = sin V''cosx^)/t + cos SVj;- 

Ich stelle hier die übrigbleibenden Fehler für die verschiedenen 
Koordinaten zusammen : 



I. 

n. 
m. 

IV. 
V. 
VI. 
VII. 

vm. 

IX. 



coaxJilf 


^X 


Jn 


-1'.114 


-0:007 


- 1:26 


+ 1.682 


-0.093 


+ 1.78 


+ 0.281 


-0.028 


+ 0.32 


-1.306 


+ 0.169 


-129 


+ 1.026 


-0.160 


+ 1.16 


-0.443 


+ 0.026 


-0.39 


+ 1.012 


+ 0.016 


+ 0.98 


-0.385 


+ 0.101 


-0.31 


-0.791 


+ 0.069 


-0.74 



-o;o4 

+ 0.38 
-0.02 
-0.87 
-0.O7 
+ 0.21 
-0.36 
+ 0.20 
0.36 



Ich gebe znm Schloß die mittleren Elemente mit den erhal- 
tenen Verbesserongen und das daraaa resultierende nene System 
mittlerer Elemente: 

Die mittlere Anomalie gilt für 1896 Febr. 14.0 (U. Z. Berlin), 
die Angaben beziehen eich anf die Ekliptik und das mittlere 
Aeqninoctimn 1900.0. 
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tJrsprOngliehe 


Verbesse- 


Yerbesserte 


mittlere Elemente. 


rnngen. 


mittlere Elemente. 


c = 190" 25:47 


+ 2:88 


= 190« 28:30 


« = 812 26.99 


-1.85 


= 312 26.14 


a = 54 46.78 


+ 0.88 


= 64 47.01 


< = 3 13.33 


-0.04 


= 8 18.29 


q, =^ 9 26.12 


+ 0.20 


= 9 26.32 


» = 15:48893 


+ 0:000140 


= 16:43907 


go - 0.8888864 


-O;00O0O26 


= 0.3888328 



Mit diesen verbesserten mittleren Elementen haben wir also, 
wie die Ja nnd Jd zeigen, die Bewegnng von (138) Tolosa wäh- 
rend eines Zeitraoms von 22 Jahren so dargestellt, daß mit Aus- 
nahme eines Ortes die Angaben der Bechnnng bis aaf etwa eine 
Bogenminnte in ßectascension genau aasfallen, während die De- 
cHnation im Masimnm am weniger als 25" vom wahren Werte 
abweicht. Es ist zu vermuten, daß für die Zeit bis 1930 oder 
1940 wenigstens diese Grrenzen nicht wesentlich überschritten 
werden, znmal da die Epoche der Elemente nahe dem Ende des in 
der Kechnnng berücksichtigten IntervaUes Uegt. Die angewandte 
Störnngsmethode wird also für längere Zeit noch branchbare Re- 
sultate liefern, wenn es sich dämm handelt, die Koordinaten nor 
so weit anzugeben, daß der Stern ohne za große Mähe vom Be- 
obachter aufgefunden werden hann. 

Ich glaube nicht, daß man dorch Mitnahme von mehr Grliedem 
in den Stönmgsaasdiüchen die Darstellung mn ein Wesentliches 
verbessern kann, denn die von mir berücksichtigten G-lieder liegen 
bereits in ihrer OriJßeaordunng bedeutend unterhalb einer Bogen- 
minnte. Ich glanbe vielmehr, daß die noch vorhandenen Fehler 
auf Kosten der Satnm-, Mars- and Erdstömugea zu setzen sein 
werden. 



Nachtrag. 



Die vorstehende StSrnngsrechnnng erstreckt sich über die 
Jahre von 1878—1900. Vor dieser Zeit wnrde Tolosa in 3 Er- 
scheinungen beobachtet, nämlich 1874 — Jahr der Entdeckung — 
1875 und 1877. Aoßerdem ist noch 1881 eine einmalige Beob- 
achtong dieses Planeten gemacht worden. Ich werde zunächst die 
Beobachtungen zusammenstellen nnd ftir 1874 und 1875 Normal- 
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Srter bilden. Für 1877 and 1881 folgen nur die einfachen Be- 
obaclitangeangaben. 

EradMiiuinfi 1874. 

Elemente von Gruber. (A. N. 2066). 
Epoche 1874 Juni 29.0 M. Z. Berlin. 
c — 319» 16' 3i:'0 
» = 310 34 46.0 ) 
« - 54 66 16.0 [ 1874.0 
j = 3 16 48.3 J 
<f — 8 29 29.9 
lgo= 0.386648 



Die Ephemeride ist nen berechnet: 



4 M.Z. Berll 


a u 




> 


Ig» 


Ab.-Zeit 


Juni 6.6 


16> 11-18^9 


-22» 41' 


4o:'o 


0.08303 


10- 8- 


10.6 


16 7 28.41 


-22 38 


23.9 


0.08461 


10 6 


14.B 


16 8 44.09 


-22 36 


6.3 


0.08763 


10 9 


18.B 


16 26.83 


-22 33 


1.9 


0.09169 


10 15 


22.5 


15 67 32.81 


-22 29 


26.6 


009700 


10 23 


Literatur: A.N. 2034. 2066. 




( 


;.B. 81, 612. 











Außerdem sind in A. N. 1996 vom Tage der Entdeckong, 1874 
Hai 19, bis Jnni 7 einige rohe Beobachtungen veröflentlicbt, die 
znr Bildung eines Nonnalorte nicht benutzt werden konnten und 
deshalb in der folgenden Znsanunenstellung fehlen. 

Beobachtungen : 
1874 M. Z. Berlin. • «, geoz. 



. Wien Jnni 7 
. . 10 



•3. Paris 

4. Wien 

5. , 

6. Berlin 

7. . 



•10. Paris 
11. Berlin 



10» 1-13 


1 


10 12 60 


1 


11 16 1 


M 


10 36 62 


2 


10 9 69 


2 


11 37 9 


3 


11 46 28 


4 


10 67 17 


4 


11 82 1 


4 


10 27 56 


M 


12 27 16 


4 



16>10-33r66| 


16 


7 37.81 


16 


5 11.59 


16 


2 4.96 


16 


1 16.86 


16 


1 14.61 


16 


36.74 


16 68 58.02 


16 58 14.47 


16 57 39.81 


16 57 33.04 



16M0-28r74| 


16 7 


27.66 


15 5 


83.14 


16 2 


493 


16 1 


16.87 


16 1 


14.29 


16 


26.27 


16 68 


57.79 


15 68 


14.82 


15 57 


8B.87 


16 67 


32.06 



Ja 

{B-K, 

- o;18 

+ 0.15 
-21.66 
+ 0.03 

- O.Ol 
+ 0.22 
+ 0.47 
+ 0.23 
+ O.IB 
+ 4.44 

0.03 
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Fortfletznng: 








df geoz. d. 


??'4 




1. 


- 22" 40^ 51'.'6 


-22» 40' 66'.'9 




2. 


-23 38 21.2 


-22 38 27.6 


+ 6.4 




•3. 


-22 34 19.1 


-22 36 46.6 


+2' 27"6 




4. 


-22 33 29.6 


-22 33 33.6 


+ 4!:'0 




6. 


-22 32 41.8 


-22 32 49.3 


+ 8.0 




6. 


-22 32 40.8 


-22 32 46.6 


+ 6.8 




7. 


-22 81 66.0 


-22 32 2.8 


+ 6.3 




8. 


-22 30 38.4 


-22 80 41.3 


+ 7.9 




9. 


-22 29 64.9 


-22 30 1.8 


+ 6.9 




•10. 


-22 27 44.2 


-22 29 28.6 


+ 1'44.4 




11. 


-22 29 22.6 


-22 29 27.2 


+ 4.6 






Vergleichateme; 




* 


i> 1S74.0 1 1874.0 Katalog 


1 


16' 9" 


44r33 


- 22» 36' 26:'l 


F. 20349 




a 


16 1 


66.29 


-22 36 68.5 


P. 20176 




3 


16 1 


66.88 


-22 36 68.6 


ilA.N.2064,«60+P.20178] 


4 


15 69 


10.84 


-22 33 


12.9 


A.N. 2064, «69 



Bei den mit einem Stern * versehenen Pariser Beobachtungen 
steht in der YerSffentlichong derselben (C.B. 81, 512) die Ba- 
merknng, es sei nnsicher, ob der beobachtete Stern wirklich der 
Planet Tolosa war. Die starken Abweichungen Ja and Jd zeigen, 
daß in der Tat beide Male ein Fixstern statt (138) beobachtet 
worde. Wir bilden jetzt ans den übrigbleibenden 9 Oertem einen 
Normalort: 

1874. Jnni 14.5. M. Z. Berlin. 
«, = I6»8-44r09 d, = -22" 86' 6'/3 

Mittd Ja •- + 0.12 Ji = + 6.0 

.„ — 16>3-44r21 J.„ = -22» 35' 0'.'3 



I I87B. 

Elemente nnd Ephemeride von Plath. (A.N. 2056.) 
Elemente: Epoche nnd Osknlation 1875 Not. 11.6 M.Z. Berlin, 
c = 88" 40' 27'.'06 
s[ = 311 22 66.44 1 
a = 64 64 34.80 i 1880.0 
• = 8 14 25.98 J 
<p = 9 6 6.00 
Iga = 0.3880548 
n — 928'.'8046 
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